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h SAr Vahl in dihedarr Rarkerben

Die Wahl des Herrn Göhre kommt nicht allzu
überraſchend. Man mußte damit rechnen, daß nach
dem Abſchlag, den die Sozialdemolkrakie 1907 erlitten
hatte, ſie jetzt wieder auf die Zahl von 1903 näm
lich 13 616 empor und auch etwas darüber
hinausſchnellen und damit den Sieg wieder an ihre
Fahne ſeſſeln würde. Und ſo iſt es denn auch ge
kommen. Gemeſſen mit den Zahlen von 1907
11281 Stimmen ſieht das Wachstum der Sozial
demokratie impoſant aus, gemeſſen mit denen von
1903 iſt es nichts anderes als ein angeſichts der
politiſchen Geſamtſituation nur zu begreifliches Vor
wärtsgehen um einige hundert Stimmen. Auch die
Zahlen der bürgerlichen Parteien zuſammen kommen
mit 9170 denen von 1903 9876 für nur einen
Kandidaten nahe. Die Rieſenziffer von 14 732
für Zimmermann im Jahre 1907 war kein nalürliches
Ergebnis Sie war der Gunſt der politiſchen Um
ſtände und der unerreichbar geſchickten Agitations
demagogie dieſes demagogiſchſten aller Antiſemiten zu
zuſchreiben. Vergleicht man aber 1903 und jetzt, ſo
ergibt ſich: ein Plus von 800 für den Sozialdemo
kraten, ein Minus von 700 für die bürgerlichen
Parteien. Das ſind vergleichbare Zahlen. Der Kreis
iſt wieder zu ſeinem urſprünglichen Zuſtand zurück
gekehrt.

Zum erſtenmal ſelt 1893 hat der Liberalism

z V eduro

Er S e
Kopfch ſei ſchließlich das Reden der Sozialdemokraten
„ſo unangenehm geworden, „daß er ſich auf keine
Diskuſſion mehr einlaſſen wollte, da er ſeine Kraft
ſchonen müſſe, um ſich noch recht lange ſeiner Familie
und dem Vaterlande zu erhalten. Iſt es denn wirk
lich in Deutſchland nicht möglich, bei den Wahlen eine
Kampfeswelſe einzuführen, die eines Kulturvolkes
würdig iſt

Die Reformer ſind in der unſgiren Kampfes art nicht
hinter den Sozialdemokraten zurückgeblieben. Sie
richteten ihre Hauptpfeile gegen den verhaßten Libe
ralismus und produgzierten unter anderem ein Flug
blatt „die Wahrheit über den Freiſinn“, das von
Wahrheitsentſtellungen nur ſo wimmelte. Dem Ver
luſt des Mandates konnte aber durch dieſe unwürdige
Taktik nicht geſtenert werden. Und vielleicht ſieht
jetzt ſelbſt die „Kreuzztg.“ ein, daß ihr Phantom, das
ſie ſich zurecht gemacht hatte, wonach die konſervativ
mittelſtändleriſchen Kandidaten am beſten der vor
dringenden Sozialdemokratie Halt gebieten könnten,
und wonach der Liberalismus zerſchmettert ſei, ein
Luftgeſpinnſt iſt. Die verelnte Reaktion hat eine neue
furchtbare Niederlage erlitten über 10000 Stim
men Verluſt in einem Kreiſe der überhaupt nur 28 000
Wahlberechtigte umſaß Dieſer Zuſammenbruch
kann mit der jeſuitiſchſten Kniffelei micht wegbividiert
werden. Bülows Prophezeiungen erweiſen ſich als
nur zu wahr: Die konſervative Herrſchaft bricht zu

us anmen.

z en ein guter Achtungserfolg angeſichts der
Schwierigkeit, auf neuem Boden Fuß zu faſſen, und
angeſichts der ſchmählichen Angriffe von beiden
Gegnern. Das Wahlreſultat wird der fortſchritt
lichen Volkspartei Veranlaſſung geben, tüchtig weiter
zu arbeiten und namentlich die Organiſationstätigkeit
angelegentlich fortzuſetzen.

Die Antiſemiten ſind zerſchmettert. Jhre
Niederlage iſt noch ſchlimmer wie die der Konſer
vativen in OletzkoLyck-Johannisburg. Dieſe büßten
„nur“ 50 Proz. ſie aber za. 70 Proz. ihres Stimmen
beſtandes von 1907 ein. Dieſes Debacle iſt das er
freulichſte Ergebnis der Wahl. Es zeigt, daß das
Volk der Hetze, Oberflächlichkeir und Unwahrhaftigkeit
der reaktionärſten aller Parteien überdrüſſig iſt und
ihren ſchönſten Volks und Mittelſtandsverſprechungen
nicht mehr glaubt. Es bleibt zu hoffen, daß 1911
das Strafgericht über die antiſemitiſchen Parteien in
ganz Deutſchland herniedergeht ob ſie ſich bis
dahin wieder einmal fuſioniert haben oder nicht.

Die Sozialdemokratie konnte einen leichten
Sieg davontragen. Des ſchwarz blauen Blocks Finanz
tätigkeit und die in jenen armen Grenzgebieten be
ſonders fühlbare Flelſchnot waren treffliche Helfers
helfer. Aber die Partei hat ſich trotzdem ihren Sieg
etwas koſten laſſen. Sie hatte eine ungeheure
Agitation entfaltet. Am Sonntag noch hatte ſie
einige 20 Verſammlungen mehr als ein Dutzend Ab
geordnete waren unausgeſetzt im Kreiſe beſchäftigt,
dazu ein Heer von Parteiſekretären, Gewerkſchafts
führern nſw. Die Kampfesweiſe der Sozialdemokratie
den Fortſchrittlern gegenüber war höchſt bedenklicher
Natur. Unter anderem wurde ein wahrer Mißbrauch
der Verſammlungs freiheit ausgeübt. Der freiſinnige
Kandidat Brodauf hatte in größter Loyalität volle
Redefreiheit zugeſtanden. Dieſe Erlaubnis benutzten
nun die Sozialdemokraten, u. a. der Abg. Noske, der
Redalteur Heilmann, um in den freiſinnigen Ver
ſammlungen endloſe Reden, oft von eineinhalb bis
zweiſtündiger Dauer, zu halten, ſo daß die Verſamm
lungen ſich oft bis 2 bis 3 Uhr morgens hinzogen,
und es andererſeits den Einberufern vielfach unmög
lich wurde, gebührend zu antworten. Ein ſolches
Vorgehen iſt als loyal nicht mehr zu bezeichnen. Jn
einer ſolchen Nacht erklärte nun der Abg. Kopſch,
daß er eine derartige Ausdehnung der Diskuſſion ab
lehnen müſſe, das ſei er ſich und ſeiner Geſundheit
ſchuldig. Aus dieſer ſehr begreiflichen Außerung macht
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arbeiten im Sinne ſeiner Jdeen

Aus den Pahlteſe r. dahnn
Geeſtemünde Otterndorf, erſchallt eine ſehr beachtens

werte nationalliberale Stimme in der Nord
weſtdeutſchen Ztg. Mit großer Schärfe wird gegen
Hahn und die ländliche Agitation zu Felde gezogen,
und wenn der Verfaſſer auch durchaus nationalliberale
Gedankengänge inne hält, ſo ſchreibt er doch in voller
Ablehnung der Jdee eines konſervativ bündleriſch
nationalliberalen Bündniſſes folgendes

„Was kann denn im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe
eine Vereinigung der „verſchiedenen konſervativ ge
richteten Parteien“, d. h. der Bündler und ihres anti
ſemitiſchen Anhangs, mit den anderen bürgerlichen
Elementen unter Ausſchluß der freiſinnigen und der
bündleriſcherſeits als linksnationalliberal“ ſtigmati
ſierten Nationalliberalen für einen anderen Zweck
haben, als für die Wiederwahl des Dr. Hahn
eine Verſicherungsgeſellſchaft zu begründen,
desſelben Herrn, der ſeit Jahren die Verfolgung und
Verdächtigung nationalliberaler Geſinnung und An
ſchauungen zu ſeiner Spezialität ausgebildet hat, der
mit allen Kräften dazu beigetragen hat, die nationale
Blockgemeinſchaft zu ſprengen, um zu dem Zentrum,
das ſchon mehr als einmal in nationalen Fragen ver
ſagt hat, in ein enges Verhältnis zu treten, der gegen
jede Wahlrechtsverbeſfſerung und eine ge
rechtere Wahlkreiseinteilung in Preußen
ſyſtematiſch zu Felde gezogen iſt, der ſich ſelbſt gerühmt,
die von der Reichsregierung und der großen Mehrheit
des deutſchen Volkes gewollte wirkliche Reichsfinanz
reform mit zu Falle gebrächt zu haben zum Beſten
einer Finanzoperation, bei der zwar die Geldbeutel der
großen Grundbeſitzer nach Möglichkeit verſchont, dafür
aber Handel und Induſtrie und der ganze gewerbliche
Mittelſtand, dazu gerade der kleinere ländliche Beſitz,
ſchwer und ungerecht belaſtet ſind? Jſt es einem
nationalgeſinnten, liberalen Manne zu
zumuten, einen ſolchen Vertreter wieder
in den Reichstag einziehen zu laſſen?

Und weiter heißt es dann gegen Schluß des Artikels
„Nein! Die Nationalliberalen ſind doch nicht töricht
genug, ſich ſelbſt das Meſſer an die Kehle zu
ſetzen, um die durch die eigene ſchwere Schuld arg
in die Klemme geratenen Bundesſtrategen vor dem
verdienten Schickſal zu bewahren. Ein Nationgl

bend den 27. Auguſt 1910.
e

nun der „Vorwärts“ in entſtellender Weiſe, Herrn I liberaler, der dazu beitrüg e, den zum Teil

von der eigenen früheren Wählerſchaft verlaſſenen
Bundesführer wieder in den Sattel zu
heben, würde ſich mit dem Unrecht und dem
Unſegen identifizieren, den gerade dieſe
Richtung in jüngſter Zeit über das deutſche Voll ge
bracht hat, er würde aber auch ſeine Partet, ja
den ganzen Liberalismus in Gefahr
bringen, mit in die Grube zu fallen, die wirtſchaft
licher Eigennutz im Verein mit politiſcher Engherzig
keit und unbelehrbarem Starrſinn ſich ſelbſt gegraben
hat. Einem nationalliberalen Führer, der unter den
jetzigen Verhältniſſen die Parole für das nach Wahl
hülfe rufende Bündlertum ausgäbe, würde es gehen,
wie dem Dr. Hahn ſelbſt, er würde ſich abends als
vorgeblich „rechtsſtehender“ Nationalliberaler ſchlafen
legen und anderen Morgens als extremer Agrarkonſer
vativer erwachen. Er würde ſich auch vergebens nach
politiſcher Gefolgſchaft umſehen.

Dieſe hier geäußerten Anſichten ſind wert, All
gemeingut der Nationalliberalen zu werden. Wir
hoffen, daß dementſprechend in Hannover verfahren
wird, damit der Reichstag wirklich von Dr. Hahn be
freit werde.

Wie lann ſich der Handwerker helſen?

Die „Niederſchleſiſche Handwerkszeitung“, das amt
liche Publikationsorgan der Handwerkekammer zu

ken aus der Da
Zeitung“, der ſo zutreffende Ausführungen ent

hält, daß wir es uns nicht verſagen können, ihn im
Aus zuge abzudrucken. Im Anſchluß an die Mitteilung,
daß für die Dachdecker und Klempnerarbeiten zum
Neubau eines Beamtenwohnhauſes in Lehe das Höchſt
angebot 849,95, das niedrigſte Angebot aber 169,50
Mark betragen hat und daß ähnliche Differenzen
zwiſchen höchſtem und niedrigſtem Gebot auch bei
anderen Submiſſionen zutage getreten ſind, fragt der
Verfaſſer des Artikels, wie ſo elwas möglich war und
ob die betreffenden Meiſter nicht einmal eine frühere
ähnliche Arbeit als Parallele zu dieſer gezogen haben.
Sodann heißt es weiter: „Aber daran krankt eben das
ganze Handwerkertum, daß es ſich nicht der Mühe
unterzieht, alle fertigen Arbeiten aufzurechnen, um zu
ſehen, was iſt übrig geblieben. So lange dies nicht
geſchieht, wird auch der Handwerker ſtets im Finſtern
tappen, denn er wird mie lernen, eine Arbeit richtig
einſchätzen zu können. Der weitaus größte Prozentſatz
weiß ja nicht einmal, was er überhaupt jährlich an
Geſchäftsunkoſten auszugeben hat. Werden die Ver
ſicherungsbeiträge eingezogen, dann weiß er ſich zu
rühren und manches ungerechte Scheltwort wird laut.
Hat er denn aber dieſe Unkoſten bei ſeinen Preiſen
überhaupt mit in Betracht gezogen Doch unmög
lich! Aber nicht nur die Verſicherungsbeiträge, nein
noch eine ganze Anzahl anderer Unkoſten ruhen auf
jedem Geſchäſte.“

Nachdem darauf eine ausführliche Unkoſtenrechnung
aufgemacht worden iſt, richtet der Autor folgende Er
mahnungen an die Handwerker: Warum tun ſich die
Mitglieder der Jnnungen oder mehrerer Jnnungen
ſelbſt nicht zuſammen und richten Meiſterkurſe ein,
wahrlich, dieſelben richtig von Fachleuten erteilt, würden

manchen billigen Mann“ zur Umkehr bezw. zum
reellen Geſchaäftsbetrieb zurückführen. Arbeitet nicht
ſchon vielfach der Handwerker mehr für den Lieferanten
bei ſeinen Schleuderpreiſen als für ſich. Was nützen
alle Vorträge zur Hebung der Standesintereſſen, wenn
der Handwerker nicht ſelbſt eingreift und
zwar eingreift in der Weiſe, daß er erſt ſelbſt ein
mal richtig rechnen und kalkulieren kann.
Das iſt die erſte Grundlage, auf welcher das Hand
werkertum ſeine Jntereſſenfragen zur Standesbewegung
aufbauen muß. Geſchieht dies, dann kommt alles
andere von ſelbſt. Zu welchem Zweck iſt denn das
Jnnungsweſen da, ich denke doch, daß gerade die Jn
nungen in erſter Linie dazu berufen ſind, Einhalt zu
tun und Ausſprache unter ſich zu halten, wie man am
beſten die Schleuderpreiſe aus der Welt ſchafft. Ver



faſſer hat ſchon in dieſem Sinne wiederholt bei den
verſchiedenen Jnnungen dieſe Frage geſtreift und ſtets
zur Antwort erhalten: „Ja, wenn die Kollegen da
mitmachten, dann wären wir ſchon zufrieden, aber einer
gönnt dem andern nichts“. „Nun, ihr Handwerker,
da iſt eben Pflicht, durch Kundgebung abſchreckender
Beiſpiele und nie ermüdende Propaganda dahin zu

wirken, bis auch die Störriſchen die Überzeugung be
kommen, daß es doch beſſer iſt, weniger Arbelt mit
guten Preiſen als viel Arbeit mit vielen Sorgen zu
haben. Daher weg mit den Schleuderpreiſen, weg
mit dem Geſchäftsneid, weg mit allen dieſen Kleinig
keiten, die den Hand verkerſtand nur ruinieren und nicht
heben und zuſammengetan zu einem Ganzen, das dem
Handwerkerſtand zu neuem Glanze verhelfen ſoll, und
das ſind in erſter Linie Reellität, ſolidePreiſe,
gute Ausführung und ſtrikteſte Einigung unter
ſich ſelbſt.

Wir geben dieſen Darlegungen umſo lieber Raum,
als ſie, wie geſagt, dem amtlichen Organ einer Hand
werks kammer entnommen ſind.

Politische Cebersicht.

Oeſterreich-Angarn. Der Landesſchulrat hat,
wie aus Wien gemeldet wird, den Verein „Freie
Schule“ dahin verſtändigt, daß infolge der Abweiſung
der Beſchwerde des Vereirs gegen die Entſcheidung des
Unterrichtsminiſteriums, betreffend die Erteilung des
Religionsunterrichtes durch das Erkenntnis des Ver
waltungsgerichtshofes vom 8. Juli 1910 auch die mit dem
Miniſterialerlaß vom 16. Sestember 1909 bis zur Ent
ſcheidung der Streitfrage durch den Verwaltungsgerichtshof
zugeſtandene Fortführung des Schulbetriebes
hinfällig geworden ſei. Die von dem Verein eröffneten
Volks ſchulklaſſen ſeiten ſofort zu ſchließen,
widrigenfalls ſie auf Anordnung von Amts wegen ge
ſchloſſen würden. Die Tſchechiſterung Nord
böhmens ſchreitet weiter fort. Die erſte öffentliche
tſchechiſche Schule im Außiger Bezirk wird bei Beginn des
Schul jahres in Reichenberg eröffnet.

Frankreich. Auch Frankreich leidet unter
Teuerung. Wie aus Paris gemeldet wird, hatten der
Miniſter des Jnnern und der Handelsminiſter am Mitt
woch eine Unterredung und beſchloſſen, daß, wenn die
Unterſuchungen über die Preisbewegung gewiſſer Nahrungs
mittel, des Getreides, Zuckers uſw. verbrecheriſche Hand
lungen beſtimmter Spekulanten aufdecken würbden, dieſe
n W unverzüglich vor die Gerichte gebracht werden
vollen

BVußland. Zum Zweckeſchleunigſter Wieder
Herſtellung der ruſſiſchen Flotte und beſtmöglicher
Orgamiſation des Schiffsbaues iſt ein allerhöchſter Befehl
exlaſſen worden, daß die Mitglieder des Reichsrats, die
Generäle Nöhrberg und Rödiger und der Geheimrat

Dmitrifew, die wirtſchaftliche und adminiſtrakive
Tätigkeit der Hauptoerwaltung des Schiffsbaues und die
Lieferungen für die Kronwerften und Häfen zu prüfen urd
ihr Gutachten über Maßregeln zur Erreichung der genannten
Ziele in kürzeſter Friſt der allerhöchſten Sanktion zu unter
breiten haben. Wird auch nichts helfen! überaus
län diſche Militärlieferungen an Rußland war
jüngſt in der Preſſe die Nachricht verbreitet, von dem
ruſſiſchen Artilleriereſſort ſet im Auslande (Deutſchland)
eine enorme Beſtellung gemacht worden. Hierzu wird nun
aus Petersburg offiziell mitgeteilt daß von dem allgemeinen
ſeitens der Geſetzgebung zur Beſchaffung von Artillerie
material bewilligten Kredite dem Auslande aus rein
techniſchen Gründen lediglich eine Beſtellung
übergeben worden ſei, welche weniger als 6 Prozent
der angewieſenen Geſamtſumme ausmache, weil dieſe
Beſtellung nicht zum Termine in Rußland ausgeführt
werden konnte. Die übrigen Beſtellungen ſeien Unter
die ruſſiſchen Fabriken verteilt worden.
Wie die „Mgd. Ztg. aus Petersburg meldet, ruft die vom
Zaren verfügte Reviſton und Überwachung des geſamten
Marinereſſorts unter Vorſitz des vormaligen Kriegsminiſters
Roediger in den weiteſten amtlichen und beſonders in den
parlamentariſchen Kreiſen allgemeines Aufſehen und Be
friedigung hervor. Noch vor der Entlaſſung der Reichs
dumg in die Sommerferien konſtatierte während einer
Beratung bei Stolypin in Anweſenheit der beteiligten
Miniſter und verſchiedener Dumaführer der Abgeordnete
Sweginzew, daß die für den Bau neuer Panzerſchiffe an
gewieſenen Summen anderweitig verausgabt worden
wären. Alle Arweſenden, beſonders Stolypin und
Kokowzow, erkannten die Dringlichkeit der Reviſion des
Marinereſſorts an.

Spanien. Zum Generalkapitän von Melilla
iſt General Aldave, der Gouverneur von Ceuta, ernannt
worden, nachdem der ſpaniſche Miniſterrat mit Ausdrücken
des Bedauerns die aus Geſundheitsrückſichten eingereichte
Demiſſion des Generals Marina von dieſem Poſten an
genommen hatte. Der ſcherifiſche Geſandte Ben Mon-

Haß wird am Freitag in Madrid eintreffen, wo er die Ver
handlungen über die Frage der Entſchädigung für den Riff
Feldzug wieder aufnehmen wird. Der Sultan ſpricht auf
Grund der Verträge den Spaniern das Recht ab, die Riff
leute zu züchtigen. Wenn eine Abmachung nicht zuſtande
kommt, wird, wie man glaubt, El Mokri die Frage den
Mächten vorlegen. Kommt dagegen eine Abmachung zu
ſtande, ſo wird ſich Milay Hofid ſofort an der Bildung
einer gemiſchten Polizeitruppe im Riff beteiligen.

Porkugal König Manuel von Portugal und
Prinz Friedrich Leopold von Preußen wechſelten
aus Anlaß der ÜUberreichung des Schwarzen Adlerordens
an König Manuel herzliche Anſprachen. Die Miniſter
und das diplomatiſche Korps wohnten der Feierlichkeit bei.

Cürkei Nach einer Meldung des „Echo de Paris
en der türkiſche Botſchafter Naum Paſcha bei
einem Empfang bei Pichon dringend dafür eingetreten

ſein, daß die Mächte Venizelos nicht geſtatten möchten,
der griechiſchen Nationalverſammlung anzugehören.
Pichon habe hierauf erwidert, daß dieſe Angelegenheit in
keiner Weiſe die Türkei intereſſtere, da Venizelos nicht von
den Kretern ſondern von Griechen gewählt worden und er
griechiſcher Untertan ſei. Jm übrigen habe Venizelos
wiederholt den Wunſch geäußert, ſeine Stellung in Kreta
aufzugeben und ſie nur auf dringendes Erſuchen der Kon
ſuln beibehalten. Pichon habe hinzugefügt, daß die Wahl

Venizelos zur griechiſchen Nationalverſammlung die Ver
ſicherungen nicht beeinfluſſen werde, welche die Mächte der
Türkei gegeben hätten. Die Unruhen in Maze
donien laſſen nach. Jn einem großen Teil des Wilajets
Monaſtir wurden die geſperrten Kirchen und Schulen
wieder eröffnet. Die Bevölkerung verhält ſich ruhig. Auf
Grund des Berichts des Oberkommandierenden Albaniens
iſt vorläufig eine Entlaſſung der Truppen unmöglich, da
dieſe zur Unterſtützung der Neuordnung der Verwaltung
notwendig ſind. Deshalb iſt angeordnet worden, daß die
Truppen in Albanten überwintern follen; die
Vorbereitungen dazu ſind bereits getroffen

Montenegro. Jn Cetinje überreichten am Mittwoch
vormittag die Geſandten Deutſchlands, Oſterreich Ungarns,
Frankreichs, Englands und Griechenlands dem Fürſten
Nikolagus, der nun bald König heißen wird, in feier
lichen Audienzen Glückwunſchſchreiben ihrer Souveräne.

Griechenland. Der Kronprinz von Griechenland
iſt am Mittwoch in Athen eingetroffen und am Bahnhofe
von dem König und dem Miniſterpräſidenten empfangen
worden. Wie ihn das Volk empfing, wird nicht gemeldet.
Der Kronprinz iſt faſt ein Jahr im Ausland geweſen.

üdamerika. Marſchall Hermes da Fonſecag,
der Präſident von Braſilien, hat die an ihn ergangene Ein
ladung, den nächſten franzöſiſchen Heeresmanövern beizu
wohnen, offiziell angenommen. Der neue Präſident
von Argentinien Saenz Penna hat am Mittwoch von
Rio de Janeiro die Rückreiſe nach Buenos Aires angetreten
Die Abfahrt des Dampfers erfolgte unter Sympathiekund
gebungen der verſammelten Volksmenge. Präſident Nilo
Pecanha und die Miniſter gaben dem Scheidenden das
Geleit. Jnfolge von Schritten, die Clemenceau beim
Präſidenten Figuerog Alcorta unternommen hat, ſcheint
Argentinen nunmehr das Recht des literariſchen
und künſtleriſchen Eigentums anerkennen zu
wollen. Eine von einem Abgeordneten eingebrachte Geſetz
vorlage über dieſe Materie iſt einer Kommiſſion mit dem
Auftrag ſchleuniger Prüfung überwieſen worden.

Nord und Mittelamerika. Präſident Taft
hat in einem Schreiben an den Abgeordneten Me Kinley
erklärt, er wolle dem Kongreß eine Reviſton gewiſſer
Tarifſätze empfehlen, die beruhen ſolle auf den Er
gebniſſen der Tarifkommiſſion über die Produktions koſten
in der Heimat und im Auslande. Präſident Taft
ſagt in ſeinem Schreiben an Me Kinley weiter, den ameri
kaniſchen Produzenten würde ein billiger Gewinn zu
geſtanden werden. Man betrachtet dieſen Schritt als einen
Verſuch, die beiden Gruppen der republikaniſchen Partei,
die „Jnſurgenten“ und „Regulären“, für den nächſten
Wahlfeldzug wieder zuvereinigen. Rooſevelt hat am
Mittwoch eine längere Redetour nach dem Weſten an
getreten. Sein Reiſeprogramm ſchließt auch die ſogenannten
„Jnſurgenten“ Staaten des Weſtens ein, wo die Republi
kaner den jetzigen Zolltarif wegen ſeiner ſchutzzöllneriſchen
Tendenz angreifen und als eine Verletzung des Wahl
verſprechens der republikaniſchen Partei bezeichnen Ein
Telegramm aus Manggug beſagt, daß ein Dekret Joſs
Eſtradas den General Juan Eſtrada als vorläufigen
Präſidenten anerkennt, aber hinzufügt, die endgültige
Präſidentenwahl müſſe binnen ſechs Monaten ſtatt

finden.

e e t h eBerlin, 26. Aug. Am Donnerstag hörte der
Kaiſer in Königsberg den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetts. Bei ſeiner Anweſenheit in Oſt
preußen hat der König den Rittergutsbeſitzer Ernſt
v. Reibnitz auf Geiſſeln im Kreiſe Mohrungen auf
Lebenszeit in das Herrenhaus berufen. Für die
Ausreiſe des Kronprinzen nach Oſtaſien iſt der
Kreuzer „Gneiſenau“, und zwar von Genug ab, in
Ausſicht genommen. Die Heimreiſe erfolgt mit einem
Lloyddampfer. Bei der Direktion des Norddeutſchen
Lloyd in Bremen ging vom Prinzen Heinrich von
Preußen nach der glücklichen Wiederanlkunft des Loyd
dampfers „Mainz“ von der Zeppelin Expedition heute
folgendes Telegramm ein: „Von Herzen Dank und
Anerkennung dem Lloyd für die Stellung der „Mainz“,
deren Kapitän, Offiziere und Beſatzung in treueſter,
ſeemänniſcher Pflichterfüllung der Expedition unſchätz
bare Dienſte leiſteten. Glück, Segen und Gedeihen
dem Lloyd! Kiel, 24. Auguſt 1910. Heinrich.“

(Perſonalien.) Der Geh. Obexfinanzrat
und vortragende Rat beim Finanzminiſterium, Präſi
dent der Generallotteriedirektion Bonnenberg, und
der Geh. Obexfinanzrat und vortragende Rat beim
Finanzminiſterium Dr. Lewald haben den Charakter
als Wirkliche Geh. Oberfinanzräte erſter Klaſſe erhalten.
Zum Preßdezernenten im Reichsmarineamt iſt der
Kapitänleutnant Humann ernannt worden. Er
tritt an die Stelle des aus dieſer Behörde ſcheidenden
Korvettenkapitäns Wittmann.

(Die beiden engliſchen Spione) Die
Akten über die Vorunterſuchung wegen der Borkumer
Spionageaffäre ſind, wie der „Lok Anz.“ meldet,
geſchloſſen worden vnd werden dem Oberreichsanwalt
überſandt. Die Uberführung der Verhafteten nach
Leipzig ſteht unmittelbar bevor. Nach wie vor leug
nen die beiden Engländer j de Schuld. Durch die in
ihrem Beſitz vorgeſundenen Pläne mit eingezeichneten
Zahlen, photographiſchen Aufnahmen und namentlich
Meßinſtrumenten ſollen ſie aber ſehr ſchwer belaſtet
ſein. Jhre Ausſagen haben ſie mit äußerſter Zurück-
haltung gemacht. Es iſt j t. feſtgeſtellt, daß Trench
ſich auf ſeiner Reiſe auch in Kopenhagen auf
gehalten hat, wo er deutſche und nordiſche Sprachen
ſtudierte. Der Haupttäter Brandon ſpricht ſehr gut
deutſch und wird für einen engliſchen Offizier gehalten.
Uber ihre Perſonalien ver veigern die Verdächtigen
jede nähere Angabe.

(Der Bundestag deutſcher Juſtiz
ſekretäre) in Kiel, auf dem über 9000 preuß ſche
mittlere Juſtizbeamte vertreten waren, nahm, wie man

Im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin

uns mitteilt, einſtimmig die folgende Reſolution an:
„Die Hauptverſammlung bedauert auf das lebhafteſte,
daß es nicht gelungen iſt, eine beſſere Regelung des
Wohnungsgeldzuſchußweſens der Staatsbeamten zu
erreichen, als wie ſie durch das Geſetz vom 25. Juni
1910 vorgenommen worden iſt. Um Gleichheit
mit der Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes im
Reiche zu erzielen, iſt im Preußiſchen Staate inner
halb der eigenen Beamtenſchaft gerade das Gegen
teil erreicht worden es beſtehen nunmehr in den vielen

deklaſſierten Städten der Monarchie zwei
Gruppen von preußiſchen Staatsbeamten, von denen
die an ſich ſchon beſſer geſtellte eine Gruppe der Be
amten mit Höchſtgehalt den bisherigen höheren
Wohnungsgeldzuſchuß behält, die andere finanziell
ſchlechter geſtellte Gruppe bei Bewilligung einer Ge
haltszulage erhebliche Beträge einbüßt. Die Haupt
verſammlung hofft, daß der Hohe Bundesrat die
größten Mißſtände auf dem beregten Gebiete baldigſt
durch Reklaſſterung der betr. Orte, namentlich auch
der großen teuren Jnduſtrieſtädte des Weſtens, be
heben wird.

Hie Kaiſertage in Königsberg.
Königsberg i. Pr., 25. Aug. Um 1I1 Uhr vor

mittags beſuchte das Kaiſerpaar heute mit den
Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar, der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich das Kneip
höfiſche Rathaus. Bei dem Empfang im Rat
hauſe führte der Dberbürgermeiſter aus, er danke
für den Beſuch der Majeſtäten und der Prinzen, er
danke für die Fülle der Gnadenbeweiſe an Mitglieder
der ſtädtiſchen Verwaltung, beſonders ſolche, die im
Ehrendienſt tätig ſeien. Gute, erſte Traditionen ſeien
es, die die Stadt mit dem Herrſcherhauſe verbänden
und die Vertretung der Stadt auch bel ihrer täglichen
Arbeit mit Liebe und Dankbarkeit zu dieſem Hauſe
erfüllten. Als erſter preußiſcher König, als erſter
Deutſcher Kaiſer und als erſte preußiſche Königin be
träten die Majeſtäten das alte ſchlichte Haus von 1695.
Redner erinnerte an die Vereinigung der drei Städte
zur Stadt Königsberg unter König Friedrich Wilhelm I,
das erſte Auslaufen der kurbrandenburgiſchen Flotte
aus Pillau, an Steins Werk und die ſchwere Zeit vor
hundert Jahren, und wies auf die unendliche Liebe des
Volkes zu den Hohenzollern hin, die in Königsberg
immer lebendig geweſen ſei.

Der Kaiſer antwortete hierauf folgendes

i n vo

einen kurzen Abriß der Geſchichte der Stadt Königsberg
und ihrer Bürgerſchaft gegeben haben. Jch erſehe mit
Befriedigung daraus, daß in den Reihen der Königsberger
Bürgerſchaft die Pflege der Traditton und der Geſchichte
lebendig iſt. Die Traditionen und die Geſchichte der Stadt
ſind alt und ehrwürdig und vor allen Dingen innigſt mit
unſerem Hauſe verknüpft. Es iſt mir eine beſondere
Freude, Jhnen allen, meine Herren, hier unſern gemein
ſamen Dank ausſprechen zu können für die hervorragende
Haltung und den begeiſterten Empfang, den wir aller
orten Hier in der Stadt bei jung und alt gefunden
haben. Es zeigt ſich eben dabet, daß das Band
zwiſchen den Königsbergern und ihrem
Königshaus doch ein ganzbeſonderes iſt, das
ſie vor anderen Städten der Monarchie aus
zeichnet, und doß geiſtige und innige Beziehungen zwiſchen
meinem Hauſe und der Stadt beſtehen, die ſich nicht er
läutern, nur fühlen laſſen. Wie der Herr Oberbürgermeiſter
ſchon erwähnt hat, iſt ſeitens meiner Vorfahren wiederholt

für das Wohl derStadt eingegriffen worden und ſind derStadt
Vorteile daraus erwachſen. Es iſt mir eine beſondere Freude,
daß es auch mir möglich geweſen iſt, dem lang gehegten
Wunſch der Stadt auf Vergrößerung durch die
Entfeſtigung entſprechen zu können. Es iſt
gewiß, Sie werden das begreifen, vom militäriſchen Stand
punkt immer ein gewiſſer Entſchluß, wenn eine Grenzfeſte
ihrer Wälle teilweiſe entkleidet werden ſoll. Jch habe aber
doch die feſte Zuverſicht, daß mit Gottes Hilfe bei der Vor
trefflichkeit meines Heeres, von der Sie eine Probe geſtern
geſehen haben, es auch fernerhin gelingen werde, den
Frieden aufrecht zu erhalten, und, falls es uns doch
einmal beſchieden iſt, uns für unſere Exiſtenz ſchlagen
zu müſſen, daß die oſtpreußiſchen Regimenter genügen
werden, um Wall und Graben zu erſetzen. (Bravo
Es wird durch die Entfeſtigung Jhnen allen viel lohnende
Arbeit erſtehen, und Sie werden intereſſante Aufgaben zu
bewältigen haben! Möge die Bürgerſchaft opferbereit
und opferfreudig ſein und dem bewährten Führer ihrer
ſtädtiſchen Arbeiten, dem Oberbürgermeiſter, folgen und
mögen die Hoffnungen, die Ste an die Erweiterung knüpfen,
in vollſtem Maße in Erfüllung gehen, ſo daß um die alte
Stadt der reichr, blühende Kranz der Neuſtadt ſich legen
und Königsberg zu einer der ſchönſten Städte der Monarchie
machen möge. Jn dieſer Hoffnung trinke ich auf das
Wohl der Stadt!

Später fuhr das Kaiſer paar und die fünf Prinzen
beim Landes hauſe vor. Sie wurden von dem
Vorſitzenden des Provinziallandtages Fürſten zu Dohna

Schlobitten, dem Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes
Rittergutsbeſitzer v. Röbern Laggarben und dem Landes
hauptmann v. Berg empfangen und in den großen
Sitzungsſaal geleitet, wo die Vertreter der
Provin zſich aufgeſtellt hatten. Fürſt zu Dohna
Schlobitten begrüßte den Kaiſer und die Kaiſerin
mit der tiefempfundenen Huldigung des Ausſchuſſes
und des Landtages der Provinz, dankte den Majeſtäten
für ihr Erſcheinen und dafür, daß ſie ſich von den
Prinzen hätten begleiten laſſen. Darauf bot der
Fürſt dem Kaiſer den Ehrentrunk dar. Der
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die erhebende Anſprache, in der Sie uns in vheredten Worten



Kaiſer nahm den Ehrentrunk an mit folgenden
Worten

„Jch danke dem Oſtpreußiſchen Provinziallandtag für
die durch ſeinen Vorſitzenden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und mir dargebrachte Huldigung. Jch ſpreche Jhnen meine
große Freude aus, dem Landeshauſe einen Beſuch machen
zu können und die Herren hier zu begrüßen. Vor neun
Jahren, als ich das letzte Mal hier weile, waren die land
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Provinz
noch ſchwieriger. Jm Laufe der Zeit hat ſich die
Landwirtſchaft gehoben, und ich kann mit Freudenkonſtatieren, daß es der Provinz gelungen iſt, durch Fleiß

und Arbeit dieſen Wechſel zum Beſſern für ſich zu nutzen.
Ich wünſche von ganzem Herzen der Provinz Oſtpreußen
eine günſtige Weiterentwickelung. Das kann nur geſchehen
unter Gottes Segen der uns hier und auf allen
Wegen begleiten möge. Jn dieſem Sinne leere ich dieſen
Becher auf Jhr Wohl.“

Die Majeſtäten zogen die anweſenden Herren ins Ge
ſpräch und unterzeichneten eine Urkunde über ihre An
weſenheit im Landeshauſe. Der Kaiſer nahm das Frühſtück
beim Kommandierenden Gereral v. Kluck.

Die Kronprinzeſſin beſuchte am Donnerstag vor
mittag das ſtädtiſche Krankenhaus, wo ſie vom Ober

eggggggg—]cgccgrnagnuaa—— n Körte und dem Bürgermeiſter Kunckel

empfangen wurde. Die Kronprinzeſſin beſuchte ferner das
Stadtmiſſionshaus die Prinzeſſin Eitel Friedrich den
Kinderhort.

Anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers in der Provinz
Oſtpreußen iſt der übliche Ordensregen niedergegangen,
auch wurden eine Reihe ſonſtiger Auszeichnungen ver
liehen. Unter anderem erhielt der Stadtverordneten
vorſteher Stadtrat a. D. Krohn Königsberg den Charakter
als Geheimer Regierungsrat und Bürgermeiſter Zülch-
Allenſtein den Titel Oberbürgermeiſter.

Wir erwähnen noch, daß Oberbürgermeiſter Körte
den Roten Adkerorden 3 Klaſſe mit der Schleife erhielt.

Der Kaiſer hat außer dem Pionierbataillon Fürſt
Radziwill (Oſtpreußiſches) Nr. 1 allen Regimentern des
erſten Korps, die einen beſonderen Namen führen, die
Büſten ihres Chefs verliehen.

Die Kronprinzeſſin beſichtigte eingehend die Dom
kirche, wo ſie unangemeldet eintraf, und fuhr dann nach
Luiſenwahl, einem Landhauſe auf den Hufen, wo die
königliche Familie 1808/09 geweilt hat.

Die Kaiſerin empfing nachmittag von 3 Uhr ab in
Gegenwart der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin Eitel
Friedrich die Damen des landſäſſigen Adels, die Damen
der höheren Beamten und die Damen der höheren Militärs.
Um 51/4 Uhr machten der Kaiſer und die Kaiſerin gemein
ſam eine Automobilfahrt nach Luiſenwahl. Um 7 Uhr

abends war bei dem Kaiſerp gar im Moskowiterſaal
des königlichen Schloſſes Tafel für die Provinz
Hierbei ſaß der Kaiſer rechts von der Kaiſerin die an
weſenden Fürſtlichkeiten ſchloſſen ſich zu beiden Seiten an.

Vermischtes.
(König Jerdinand als Lokomotivführer.)

König Ferdinand, der auf ſeiner Fahrt nach Montenegro
durch Serbien gefahren iſt, hat ſeiner Gewohnheit gemäß
die Lokomotive ſelbſt geführt. Das Blatt „Politika“
meldet, daß ein ſerbiſcher Bahnwärter von der
Lokomotive überfahren und getötet worden ſei. Der
bulgariſche Hofzug habe ſchon einmal einen ſerbiſchen Bahn
wärter überfahren und getötet.

(Die Mitgift der Baronin Vaughan) Ge
legentlich der Verheiratung der Baronin Vaughan, der
morganatiſchen Gemahlin König Leopolds von Belgien,
wird in einem Telegramm aus Paris noch berichtet, daß ſie
ſich in ihrem Heiratskontrakt eine Mitgift von 30 Millionen
Frank zugeſchrieben habe.

(Ein ſchweres Bauunglückh) wird aus
Aſchaffenburg gemeldet. Am Dienstag nachmittag
ſtürzte bei dem Bau einer Mainbrücke ein Baugerüſt in die
Tiefe. Der Polier wurde getötet, mehrere Arbeiter

e eFür dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familienngchrichten.
Sonntag den 28. Auguſt (14. nach

Drinitatis) predigen
Geſammelt wird eine Kollekte für den

Provinzialverband der Frauenhülfe.
Hom. Vorm. /28 Uhr: Paſtor Barthold.

Vorm. /210 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Superintendent Bithorn.

Militär Gottesdienſt
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im

SchloßgartenSalon.
Statt Vorm. V8 Uhr: Paſtor Schol

meyerVorm. 9210 Uhr: Paſt Werther.
Vorm. 112/4 Uhr: Miſſtons Kinder

gottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglings Verein
Dienstag abend 8/4 Uhr e h e

der konfirmierten Mädchen Mühlſtr. I
Paſtor Werther.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdtenſt.

Altenburg Vorm 10 Uhr: Paſt. Scholl
meyer.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Der Jungfrauen Verein fällt aus

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

1/83 Uhr. Frühmeſſe-
10 Uhr: Pfarramt mit Predigt

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andachr.

z im Kirchſpiel Spergau.Sbergau Vorm. 8 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau, unſerer guten Mutter, Schwieger
Groß und Urgroßmutter, ſage ich für die
Herzliche Teilnahme, ſowie für die zahl

und Neffe, der Kaufmann

Heute morgen 6 Uhr entschlief plötzlich
an Herzschwäche in Baden-Baden mein lieber,
braver Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel

Clara Sauerbrey, geb. Hoffmann.

Faul offmann
im 53 Lebensjahre

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Gottlob Hoffmann.
Marie Voigt, geb. Hoffmann,

Selma Herms, geb. Hoffmann.
Richard Hoffmann.
Luise Hoffmann, geb. NMartin.
Otto Voigt.
Carl Sauerbrey.

Merseburg, Halle, Naumburg, den 25, Aug. 1910.

Der Tag der Beisetzung wird später bekannt
gegeben,

Frauen leiden
und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvolle Dienſte
geleiſtet, die Schmerzen und Schärfen vollſtändig ge
nommen und eine wunderbare Kräftigung der leiden
den Teile bewirkt Jch hätte einen ſolchen Erfolg nie
für möglich gehalten, habe mich nie ſo wohl u. gefund
r wie jetzt nach der Kur mit Jhrer Wunderquelle.

ieſe wirkt vor allem glänzend auf die Nieren, reinigt
das Blut u. die Säfte. Seit ich Jhren Mark Sprudel
trinke, bin ich auch vollſtändig von meinen Men
ſtrugtionsbeſchwerden, die mich jahrelang m t
ſchreckli e Weiſe quälten, e Jhr Mark

iſt unbezahlbar. Frau R. L. Aerztl. warm
empfohlen Literſt. 95 Pfg. in d. Apoth. und bei

Rich. Kupper und Reinh. Rietze.
Männer-Turnverein.

Die Sänger werden ge
beten, heute Sonnabend

zur
Singeſtunde

vollzählig zu erſcheinen.
chtige Beſprechung

Jimmerſtußen Verein Recht

Jeden Dre
abend

hana Sehlessen
im Vereinshaus

Ktrapdschlöochen

Gäſte willkommen.ſie Krſeger Verein
Am Sonntag den 28. Auguſt findet im

Vereir slokal nachmittag 8 Uhr

General-Versammlung

verletzt.

„Der Altbuchhorſter MarkSprudel Starkquellee n Nun Kochſalzquelle) hat mir bei
e

Pane Blumenſpenden meinen herzlichen
Dank.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1910.
Der trauernde Gatte

Maxtitr Luther nebſt Angehörigen

De
Fär die uns beim Heimgango

unseres lieben Entschlafenen, des
Schlossermeisters

Zum Schluß der SonmerſaſſenID tra i Auslahmetape.

B, Pulvermaceher, N. Ritterstrasse 13,.

ſtatt. Das Direktorium
Bergſchenke.

Zu meinem Erntefeſt Sonntag den
28. Auguſt lade zur

e Ballmuſik
freundlichſt ein F. Ohme

Edmund Siemens
erwiesene Teilnahme sagen wir hier-
durch unseren herzlichsten Dank.

Merseburg, den 25. August 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zwangsverſteigerung.

Eonnabend den 27. Auguſt er.,
vormittags 11 Uhr,

werde ich im Gaſthof zur „Goldenen Kugel
wſtPlaſchgarnitur, 1 Soſa, 2 Ver

tikows, 1 Schreibtiſch, 1 Kleider
ſchrank und 1 Warenregal

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Zugvieh,beſte bayriſche Zugochſen,

beſte Zucht- und Maßſtbullen.

Fs JuniWeissenfels a. S.

In ſelten großer Auswahl
ſind ſoeben bei uns eingetroffen

beſte hochtragende u. friſchmelkende e h eine Sreyt

Kühe und Kalben
e (verſchiedener Raſſen), dabei auch Rebhuhn mit Weinkrautf

Telephon 57.

Geusa.
Sonntag, von abends 8 Uhr ab,

anewerguügen,

Coldner Hahn.

2 I. 35 MarK.
Fuhren aller Art
Friedrich ege, ohne i.

2 Grasmaher
geſucht A. Kiessler, Feloſchlößchen.

Ginen zuverläſſigen Kwechl

ſucht zum ſofortigen Antrittverſteigern.
FPietzmner, Gerichtsvollzieher Hausgrundſtück Ein gut erhaltener Kinderwagen Kötzſchen Nr 41.

Wohnung
1. Okt. zu beziehen Amtshäuſer 14.
Eine Wohnung iſt ſofort zu vermieten

und 1. Oktober zu beziehen
Ober Altenburg 34.

Junger Beamter ſucht 1 Ottover
möbliertes Zimmer

oder Bauſtelle bei 6000 Mk Anzahlung zu
kaufen geſucht. Angabe der Lige, Miets
ertrog und des Preiſes unter Chiffer 1000
an di die Exped. d. Bl.

Saubere geraumtge
Werkstätte mit Wohnung

per 1. Januar, eotl auch früßer, zu mieten
den Offerten unter F. S an die Exp.

Blattes erbeten.mit voller Penſton in Großkayng, Frank
re oder nächſte Nähe. Off mit PreisS voſtlag. Deuben (Bez. Halle)n Schlafſtelle Tanne en

Helle Werkfſtatte,
möglichſt in der Breiten Straße oder d.

Nähe, zum 1. Oktober zu e geſ. Off.t Preis u. Werkſtätte a d. Exp. d. Bl.

Tüverſässſge Anſegerin
ſofort geſucht

Mälzeritraſe 12

Rind Schwere nd Bammelfleiſch Buchdruckerei Br. Stollberg-
billig ſof. unabh. Frau für Kantine,fr. geh Rind an tweineneire, Suche fr. Wohnung u. Feuerung, 16

bts 21 Mk. Verdienſt p. Woche Zum 1. Okt.a Pfd.friſche Wurſt, a ſ. e Pfg. empfiehlt Hausmädchen nach Thür. 60 Tkr., Kinder
Kottstädt, Ob. Breite Str. 4. mädchen, 45 Tür. Emma Viedt, Stellen

vermittlerin. Halle, kl. Braubausſtr. 9. I.
Gaſthof Corbetha. Aelteres, erfahrenes

Sonntag don 28. Auguſt ladet zure Tan zinuſte Dienſtmädchen
für Haus und Küche wird geſucht. Meldg.

freundlichſt ein W. Kirchner vormittags Frau A. Korugacoker.

zu verkaufen



wozu Freunde und Gönner freundlichſt ein
eladen ſind.

Zum ersten Male
trifft das

Arena-Cheater
Leopold Richter

anf dem Nulaudts- Platze ein.
1. September

Eröffnungs-Vorstellung.

e
Direkrion: Hans Nusäwusg.

Sonnabend den 27. Aug, abends 81/4 Uhr.
7. Klaſſiker- Vorſtellung.

Halbe Preiſe!
Kahale und Liebe.

Drama in 5 Akten von Schiller.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Hempel.

Perſonen:
Präſident von Walter H. Grün.
Ferdinand, ſ. Sohn, Major t. Kummerehl.
Hofmarſchall von Kolb J. Agger.
Lady Milford W. Hoffmann.Wurm, Sekretär P. Hempel.

Karl Stark.
J. Häußler.
Toni Muſäus.

Miller, Stadtmuſikant
Deſſen Frau
Luiſe, deſſen Tochter
Sophie, Kammerjungfer H. Minora.
Ein Kammerdiener M. Häußler.
Erſter Gerichtsdiener R Bauer.
Zweiter Gerichtsdiener H. Häußler.

Preiſe der Plätze:
Sperrſitz 75, 1. Platz 50, 2. Platz 20 P
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8/4 Uhr
Mittwoch den 31. Auguſt, Anfang 8/4 Uhr.

Abſchieds Vorſtellung.
Benefiz Toni Musäus,

Gebildete Menschen
Luſtſpiel in 3 Akten von Viktor Léon

Sonnabend den 27. Auguſt, abends
8 Uhr,

Monats Versammlung.
Der Vorſtand.

Allenelner Turnverein.
Sonntag den
28. Auguſt

Neuen

Schützen haus
Nachmittags J

Tänzehen.

empfehle zum Backen mit 5 Prozent Rabatt:

und abends

Der Vorſtand.

Funkenbur g.
Sonntag den 26. Auguſt von abends 8 Uhr a

Ia I D. W I lbei vollbeſetztem Orcheſter

Eintritt frei. Eintritt frei.

Achtung Kegler!Merseburg
Großze Sixtiſtraße Nr.

Am 28, 29. àugust und 3, 4, 5. September,

Von mittags r ah,

0 S eSchubkarte 4 Kugeln 40 Pfg.
Hohe Geldpreiſe. Tagesprämien,

aushängenden Reglements) folgende Preiſe in barem Gelde
l. Preis 60 Mk. II. Preis 50 Mk. II Preis 40 Mk.

uſw. uſw.Es ladet mit Kegelgrufz „Gut Holz“ freundlichſt ein
Fritz Schieke.

e

Rosinen la e 45, 40, 35, 30 P.Sutaninen e a 90, 45, 40, 35 m
Korinthen Ptd. 40, 36, 3
Mohn extra fein, auf Wunsch gemahlen Pfd. 38 Pf.
Süsse Hancdein, grosse und extragrosse Pfd. 126, 120 Pf.

Backmargarine, an n 70
e e Butter (ohne Sal2z) Pfd. 80 B.Wie frische

Alle anderen Waren ebenfalls zu
den bekannt billigsten Preisen-

Markt 7. Otto Dorn. Markt 7.

e l(Unoiſſche hne et
Dwarbeitung schlschteitzender Gebigag,

anneienen ſagt gehirneralces. Masaige Proaige

l Muder, Mersebmre Markt 19Gegenüber dem Rataks er.

Hubert Totue e

Augen. Knechten

Betein.

n an den 28. Aug., von nachmittags
Uhr ab,Preis Schießen.
Abends von 8 Uhr ab

TänHierzu heißt ren und Gäſte

willkommen Der Vorſtand.
NB. Donnerstag abend

ProbeSchießen,

Mann

e Nächſten Sonntag den 28. d. M. erhalte
e ich einen friſchen Transport

junger ganz ſchwerer hochtragender

und prima friſchmilchender

Kühe mit Kälbern,
empfehle ſelbige preiswert

Hermann Peydenreſch,
Crumpa bei Müchein. Tol. Nr. 39.

Empfehle

frischmeilkende und
hochtragende Küheſowie g großen Poſten

Läuferschweine.

Zur Verteilung kommen (nach Maßgabe des im Kegellokal

Lhergler Wahlverein
Kötschuu Schludehach.

Sonnabend den 27.
8 Uhr,

Bahnhof
Monats

Gäſte wi r men

Auguſt, abends
in Meinhardts Reſtaurant am

n mIſenten Peſe un

Merſeburg.
Altes Schützenhaus.

Programm
für

e Sonnabend, Sonntag
Anfang 65 3 Uhrund Monkag.

Anfang: 8 Uhr.
Heaunz Zears Dankbarkeit In
dtaner Drama
er Frauenrechtskandieat Hum.
Die luſtige Witwe Humor.
Die Erinnerung Drama aus
dem Volke
Julie will nur einen Künſtler
leben. Humor.

l 6 Pathe Jorual Aktuell.
I 7. Tas Löſegeld. Drama.

und

Chroihſches ſohnolest

für Heidenmisgion
Am kommenden Sontag den 28. Aug.

nachmittag 4 Uhr, findet im Garten
des „Tivoli“ ein

Miſſionsfeſt
a ſtatt. Herr Miſſtongr Mehl aus Indien

wird von ſeinen Erlebniſſen erzählen.
Alle evangeliſchen Gemeindeglieder ſind

herzlich eingekaden. Der Eintritt iſt frei.
Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt

im Saal ſtatt
Aretscemers ſestaguratſen.

Sonnabend Salzknochen

Meer Manne
Heute Sonnabende Sehlachtefeſt

bei herd Tepper, Neumarkt 45.
Von der Reise zuriek

Dr. med. Rich. Wagner

Spezialarzt
für Nasen- Halskrankheiten,

Halle a Marktplatz II.
Von der Reise

ZielDr. med. Kuhn,
Spezialarzt für Haut- und Harnleiden,

n a. acm Jena un
gut und väilligſt.

Aug. H. Grothe,
Je e neheibetentoder

ſucht ver ſofort für dauernde ArbeitPeitſchenſabrik Halleſche Str.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder 1 OktoberKarl Kellermannm, Fleiſchermſtr.

Suche n Vorzugſ. Stoſſon
für hier und auewärts: Mamſell f. Ritter
gut, zuverl. Köchin, Stuben- und Haus
mädchen, Mädchen für einzl. Dame und
einzl. ält. Ehep. ſowie Perſonal aufs Land.

Frau Henriette Langenkeſe,
Stellenvermittl Schmale Str. 18

Auf dem Wege nach Bellevue
durch Arnimsruh wurde Donnerstag
nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr

e eine schwarze lecderneW hHandtasche m. Inh. verl,
Gegen Belohnung abzugeben

Ober-Burgstr., 9, im Ladsn,
Mich Netcebure, Neumarit 32,

Hierzu eine Beilags,

u abend Salzkunochen.



Freilage in
Der Kathollkentag,

Augsburg, 24. Auguſt. Auch die dritte öffentliche
Verſammlung füllte wieder die große Feſthalle faſt bis auf
den letzten Platz. Die Zahl der Teilnehmer betrug nahe
zu 7000. Den Vorſitz führte der Zweite Vizepräſident
Reichstagsabg. Regiernngsrat Speck (München). An
erſter Stelle ſprach Dr theol, Bernhart (München) über:
Bildungsaufgaben der deutſchen Katholiken.
Jeder Bau, der zum Himmel ſtrebt, iſt ein Streit der
Kräfte. Warum nicht auch die katholiſche Kirche Gewiß
bedeuten Kultur und Religion keine Harmonie. Der Kon
flikt: „Jhr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon“ iſt
notwendig und gottgewollt. Das aber macht die Religion
nicht klein, nein, es iſt gerade ihre Größe. Nur die große
Spannung zwiſchen Menſch und Gott kann die höchſte
Kultur gebären. Sonſt verfällt der Menſch der Unklarheit
des Aſthetizismus, er klammert ſich an den Schimmer von
Geiſt, der ihm aus den Werken der Schönheit entgegen
leuchtet, die ihn aber nicht erlöſen kann. Die Geſchichte
der Kirche iſt auch die Geſchichte großer Gegenſätze, und im
Widerſpruch der Richtungen offenbart ſich erſt die Tiefe
der katholiſchen Weltanſchauung, Neue Stürme wühlen
auch neue Tiefen auf. Gott bewahre uns vor der Toten
ſtille! Wenn wir aber an denſelben Chriſtus glauben und
ſeine Fahne aufrichten wollen im Getümmel der Gegen
wart, was laſſen wir Blut fließen am eigenen Herd,
Bruderblut? Darum Friede! (Wiederholter ſtürmiſcher
Beifall Von dem feſten Boden des religiöſen Funda
ments aus können wir uns getroſt auf das heißumftrittene
Gebiet der Volksbildung begeben. Unſere Arbeitervereine,
die Bauernvereine, die Heimatvereine und der Volksverein
für das katholiſche Deutſchland ſind mit gewaltigen Er
folgen am Werke der Volksbildung tätig. (Lebhafter
Beifall.)

An zweiter Stelle ſprach Profeſſor Dr. Mausbach
(Münſter i. W.) über: Frauenbildung und Frauen
ſtudium. Statt der Frauenfrage im allgemeinen hat der
heutige Katholikentag das Thema „Frauenbildung und
Frauenſtudium“ auf ſein Programm geſetzt. Wird vor der
Heerſchau des katholiſchen Volkes nicht das Wort Geltung
verlangen, daß die gelehrte, nervös abgearbeitete Frau für
die Zukunft des Volkes weniger bedeute als eine friſche
blühende „Landpommeranze“ (Sehr richtig.) Die Tat
ſache, daß ein großer Teil der Frauenwelt ein ſtarkes Be
dürfnis nach geiſtigem Fortſchritt empfindet, gebietet, dieſer
mächtigen Zeiterſcheinung ohne engherziges Vorurteil
näherzutreten. Alle katholiſchen Denker ſind darin einig,
daß Mann und Weib bei allen unkeugbaren Verſchieden
heiten im Tiefſten und Höchſten vollkommen gleich ſind.
Der Schwerpunkt des Lebens der meiſten Frauen liegt im
Hauſe, in der Familie, und darum muß ſich die Ausbildung
der Frau zuerſt auf die tüchtige Ausrüſtung für den Stand

Mutterſchaſt richten. Und dieſe weiblicheder
Kunſt will erlernt ſein, zumal die Entwicklung des gewerb
lichen Lebens Hunderttauſende aus dem Hauſe in die Fabrik
zwingt und die Vorbereitungen für den Mutterberuf er
ſchwert. Soll darunter nicht die Zukunft des ganzen
Volkes leiden, ſo muß durch hauswirtſchaftliche Fort
bildungsſchulen dieſer Mangel erſetzt werden. (Lebhafter
Beifall) Gott ſei Dank iſt die Achtung vor dem mütter
lichen Walten und Wirken in den beſonnenen Reformkreiſen
wieder geſtiegen. Das Frauenſtudium im engeren
Sinne iſt der Weg zur höheren weiblichen Berufstätigkeit
außerhalb der Familie. Wir Katholiken dürfen der heutigen
Frauenbewegung unſere Sympathie nicht verſagen, auch
wenn der heutigen Flut eine Ebbe folgt. Unſer Intereſſe
für das Frauenſtudium wird uns aber zu ſorgfältiger
Prüfung der Perſonen und der Bildungsfächer veranlaſſen
müſſen. Das gelehrte Studium kann niemals zur Standes
ſache für Frauen werden; es iſt und bleibt Ausnahmefall.
Es kann nur empfohlen werden bei ungewöhnlichem Talent,
ausgeprägter Neigung und geſunden Nerven und ſtarkem
Körper. (Allſeitiger Beifall.) Der Hildegardisverein hat
ſich zur Aufgabe geſetzt, tüchtigen jungen katholiſchen
Damen die Vollendung ihres Studiums zu erleichtern.
Das verdient die wärmſte Unterſtützung aller wohlhabenden
Katholiken. (Beifall) Sorgen wir aber dafür, daß das
alte Jdeal der deutſchen Frau mit ſeiner Glaubenstiefe
und friedlicher Anmut nicht Schaden erleide. (Lang-
anhaltender ſtürmiſcher Beifall.)

An dritter Stelle ſprach Landtagsabgeordneter Rechts
anwalt Graf Peſtalozza (Nürnberg) über „Mo
dernes Freidenkertum“. Zwei große Heerlager von
ſolchen, welche einen perſönlichen übernatürlichen Gott
nicht anerkennen, trennen ſich nach rechts und links von der
göttlichen Offenbarung. Die einen ſchlagen den Altar in
Stücke und beten die Erde, den Stoff an, aus dem ſich alles
automatiſch entwickelt habe; das ſind die Materialiſten.
Und die anderen, die Jdealiſten, ſetzen an Stelle des Gottes
bildes eine Jdee, eine geiſtige Kraft. Wo iſt nun die
Schmiede für die Gegenwartsarbeit der freien Gedanken
Die Anhänger all dieſer verſchiedenen Syſteme bilden die
Freidenker, die alle für ſich den vermeintlichen Vorſprung
in Anſpruch nehmen, allein frei zu denken. Kaum ein
kleiner Teil von ihnen iſt organiſiert, und zwar, wie in der
Zeit der Klaſſenbewegung verſtändlich, in eine bürgerliche
und eine proletariſche Richtung. Die Syſteme der bürger
lichen Richtung ſind organiſiert im Freidenkerbund, in der
Geſellſchaft für ethiſche Kultur, im Moniſtenbund, in den
freireligiöſen Gemeinden. Gemeinſam erſtreben ſie die
Trennung von Kirche und Staat, Kirche und Schule, um
auf dieſe Weiſe zum Atheismus zu gelangen. Jn neuerer
Zeit hat man auch eine akademiſche Freidenkerbewegung
geſchaffen. So verlangt der akademiſche Kulturbund von
ſeinen Mitgliedern Freiheit, von jedem kirchlichen Dogma.
Beide Richtungen der Freidenker ſuchen im Anſchluſſe an
politiſche Parteien Einfluß zu gewinnen. Die Agitation
wird mit Hochdruck ſelbſt bei Kindern betrieben. Ferrer
Rummel und Kulturtage ſind Propagandagelegenheiten.
Ein abſolut freies Denken gibt es aber nicht, aber es gibt
ein freies Handeln. Ohne Gott gibt es für dieſes freie
Handeln keine Moral! Die Freidenker ſind im Herzen
bettekarm geworden. So hat man Sonntagsfeiern einge
führt, in Paris ſogar mit feſtlichen Zeremonien. Wahrlich,
der Anfang des Bankerottes! (Stürmiſcher. Beiſall.)
Nietzſche ſagt: „Gott iſt tot.“ Und Profeſſor Drews ſegt:
„Jeſus hat nicht gelebt!“ Da muß wieder wie ein über zuhalten

zittern: „Jeſus lebt
Jn Augsburg, der Stadt des heiligen Ulrich gedenken wir
auch des mächtigen Gottesſtreiters. Vielleicht iſt das Frei
denkertum für die Menſchheit ein gefährlicherer Feind als
die alten Kulturzerſtörer von damals. Aber von ſeinem
Grabe kommt uns rechter Mut und ſicherer Steg eingedenk
der Worte der Offenbarung: „Das da iſt, hat dich geſandt,
der Gott der Väter, das iſt mein Name, mein Name ewig
lich. Und ſo ſoll man meiner gedenken von Geſchlecht zu
Geſchlecht. (Stürmiſcher anhaltender Beifall

Damit ſchloß die dritte öffentliche Verſammlung Am
Donnerstag geht der Katholikentag zu Ende.

Deutſchland
(Ein deutſcher Fürſt gegen die

Latifundienbildung) Prinz Ludwig
von Bayern, der beyeriſche Thronfolger, hat
gelegentlich des Güterzertrümmerungsgeſetzes imbayeriſchen Keicheratsaus Huß bemerkenswerte Worte

geſprochen. Er ſagte: „Man habe klagen hören, daß
der Großgrundbeſitz die Bauernhöfe auf
kaufe. Die Käufer ſeien aber meiſtens Fremde (vor
wiegend preußiſche Junker), welche aus irgendwelchen
Gründen eine Freude daran hätten, neben ſonſtigem
großen Vermögen auch noch Großgrundbeſitz zu haben.
Er gebe zu, daß dieſe Leute gut wirtſchaften; ob es
aber für das ganze Land ein Vorteil ſei, wenn Veute,
die mit der Bevölkerung nicht verwachſen
ſind, ſich als Großgrundbeſitzer niederließen, das ſei
eine andere Frage!“ Hierzu ſchreibt die „Korre
ſpondenz des Deutſchen Bauernbundes“: „Wir ſind
überzeugt, daß Prinz Ludwig genau ſo urteilen würde
über jene zahlreichen Latifundien im preußiſchen
Oſten, die in der Hand von Leuten ſind, die ſich im
Jahr nur einige Wochen dort ſehen laſſen oder auch
ganze Jahre hindurch überhaupt niemals ihren Beſitz
kennen lernen. Prinz Ludwig würde aber zweifellos
von dieſen öſtlichen Latifundien, wie jeder Kenner der
Verhältniſſe weß, nicht ſagen können, daß ſie gut
bewirtſchaftet werden. Jm Gegenteil, bei den
öſtlichen Latifundien hat vielfach eine geradezu miſe
rable Wirtſchaft Platz gegriffen.“

(Reichszuwachsſteuer) Wie die Jnter
eſſentenvertretungen, ſo veronſtaltet auch bie Reichs
verwaltung ſeit längerer Zeit eingehende Er
hebungen, um Material für die Stellungnahme zu
den Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion über die
Reichswertzuwachsſteuer zu erhalten. Vom Reichs
ſchatzamt ſind, wie der „Börſen Courier“ erfährt,
ſtatiſtiſche Erhebungen in dieſer Richtung eingeleitet,
Exrmittelungen an Ort und Stelle vorgenommen und
mit den intereſſierten und ſachverſtändigen Kreiſen ein
gehende Beſprechungen gepflogen worden.

(Gegen die Beurlaubung von Lehrern)
zu Vereins tagungen richtete ſich ein neuerlicher Erlaß
des Kultusminiſters, in dem hervorgehoben wird, daß
Geſuchen um allgemeine Gewährung von Urlaub zur
Teilnahme an Vereinstagungen während der Schul
zeit in Zukunft nicht mehr entſprochen werden könne.
Es bliebe aber den Direktoren bezw. ProvinzialSchul
kollegien auch ferner unbenomwmen, in einzelnen Fällen
dann Uxlaub zu erteilen, wenn es ohne Nachteil für
den Unterrichtsbetrieb geſchehen und wenn von dem
Beſuche der Verſammlung für den teilnehmenden
Lehrer oder für den Unterricht eine nennen werte
Förderung erwartet werden könne. Jedenfalls aber
lege ein hinreichender Anlaß zur Beurlaubung nicht
vor, wenn es ſich um Veranſtaltungen handle, welche
von Lehrern oder Lehrer Vereinigungen ausgehen,
ſowie um ſolche, bei denen ausſchließlich oder vor
wiegend auf die Teilnahme von Lehrern gerechnet
werde: ſolche Tagungen wiſſenſchaftlicher oder allge
meiner Art könnten in der Ferienzeit abgehalten
werden.

(Der nationalliberale Reichstags
ab g. Fuhrmann) hielt in Gelſenkirchen einen Vor
trag über die politiſche Lage vor mehr als 1000 Zu
hörern, ſehr viel Bergleuten und zahlreichen Vertretern
der Jnduſtrie. Der Redner beſchäftigte ſich eingehend
mit dem Zentrum und den Sozialdemokraten, den
Konſervativen und der Sozialpolitik, in der kein Still
ſtand eintreten dürfte; allerdings müßte auch eine
Lahmlegung der Induſtrie verhindert werden. Aber
die preußiſche Wahlrechts reform führte er nach
einem Bericht der „Köln. Ztg.“ aus: „Der Grundſatz
quieta non movere kann leicht für fortſchreitende
Stagtsweſen zu einer verhängnisvollen Kataſtrophe
führen. Aus dieſem Grunde, nicht im Parteilintereſſe,
auch im wohlverſtandenen monarchiſchen Jntereſſe be
harren wir auf der Forderung der preußiſchen Wahl
rechtsreform. Ohne geheime und direkte Wahl
könne keine dauerhafte, dem berechtigten Volksem
pfinden entſprechende Reform zuſtande kommen eine

Neueinteilung der Wahlkreiſe ſei nicht auf
Die nationalliberale Partei lehne aber

jeden Verſuch einer Demokratiſierung der preußiſchen
Politik durch Einführung des Reichstagswahlrechts
ab, um eben nicht den brauchbaren Damm gegen die
Flut der Demokratie ſelbſt einzureißen. Aber brauch
bar könne man dieſen Damm nur machen und er
halten, wenn man ſich zu ſeiner ſtetigen Befeſtigung
und Erneuerung die vertrauensvolle und arbeits
freudige Mitwirkung der Deichgene ſſen ſichert.“ Zum
Schluß wies der Redner auf die Erbitterung im Volke
hin, die die rote Flut erſchreckend anſchwellen laſſe.
Die nationalliberale Partei ſei nicht abgeneigt, zur
Entwirrung der gefährlichen Lage dem Rufe einer
Sammlung zu folgen aber es wäre ein Wahn, zu

glauben, daß bei dem heutigen Zuſtande der Er
bitterung Parteiführer imſtande ſeien, die Entwicklung
in andere Bahnen zu lenken. Nur Taten könnten
auslöſchen, was Taten an Unhell ſchufen.

(Einjährig Freiwilligen- Examen.)
Von verſchiedenen kaufmänniſchen Vereinigungen wird
dem Hanſabund geſchrieben Die Prüfungsordnung
zum Einjährig Freiwilligen Examen ſoll, wie ver
lautet, einer Bearbeitung unterzogen werden. Hier
würde ſich nun der Hanſabund den beſonderen Dank
der kaufmänniſchen Kreiſe erwerben, wenn er darauf
hinwirken wollte, daß kaufmänniſche Unter
richts fäch er bei der Prüfung die ihnen gebührende
Berückſichtigung finden. Der Hanſabund iſt darauf
hin bei der maßgebenden Stelle in dieſer Richtung vor
ſtellig geworden

(Spitzbergen unter interngtionglem
Kondominium) Spitzbergen wird bald, wie die
„Münchener Neueſten Nachrichten“ berichten, eine
ordentliche Verwaltung erhalten. Auf der
Konferenz von Chriſtianig haben die Ver
treter Rußlands, Schwedens und Norwegens eine
internationale Vereinbarung ausgearbeitet,
die den ſieben anderen intereſſierten Mächten Deutſch
land, England, Frankreich, Dänemark, Niederlande,
Belgien und den Vereinigten Staaten unterbreitet
werden ſoll. Sie ſieht die Errichtung eines
„pluralen Kondominiums“ vor und ſchließt
alle Verſuche, Spitzbergen zu annektieren oder aufzu

teilen, aus. Jm ſiebzehnten Jahrhundert war Spitz
bergen nacheinander britiſch und holländiſch; 1871
ſcheiterte ein Annexionsverſuch Schwedens an Ruß
lands Einſpruch und rollte die Frage der Souveränität
wieder auf. In letzter Zeit ſind ihre Entſcheidung
und einige adminiſtrative und polizeiliche Organiſation
dadurch ſehr nötig geworden, doß in der Adventbay
Kohlengruben errichtet wurden und die Zahl der
Jäger und Vergnügungsreiſenden immer größer wird.

(Der Obmann des chriſtlichen bay
eriſchen Eiſenbahnerverbandes), Zimmer
mann, iſt wegen ſeiner agitatoriſchen Tätig
keit ſtrafverſetzt worden. Nachdem unlängſt ein
anderer Eiſenbahnarbeiter, Mitglied des ſozialdemo
kratiſchen ſüddeutſchen Eiſenbahnerverbandes, auf
Zimmermanns Anzeige hin ſtrafweiſe aus der Arbeit
entlaſſen worden iſt, veröffentlichte die Münchener
Poſt“ eine Reihe von Außerungen Zimmermanns,
aus denen hervorging, daß er ſelbſt fortgeſetzt „Terro
rismus“ gegen Mitglieder des ſozialdemokratiſchen
Verbandes begangen hatte. Daraufhin wurde, wie
die „Rh. Weſtf. Ztg.“ berichtet, gegen Zimmermann
eine Unterſuchung eingeleitet, deren Ergebnis die
Strafverſetzung Zimmermanns iſt.

Volkswirtschaftliches.
Das öſterreichiſche Eiſenbahnminiſterium

veröffentlicht eine Verfügung, nach der von allen Stationen
der öſterreichiſchen Staatsbahnen zunächſt nach dem Wiener
Zentralviehmarkt eine 50prozentige Ermäßigung der
Frachtpreiſe für Schlachtvieh gewährt wird. Die
Ermäßigung iſt für dret Monate in Ausſicht genommen,
aber unter dem Vorbehalt, die ermäßigten Tarife jederzeit
widerrufen zu können, wenn die mit der Maßnahme ver
bundenen Opfer nicht in den Fleiſchpreiſen zum Ausdruck
kommen ſollten. Auch die Südbahn hat ſich, wie aus
Wien gemeldet wird, bereit erklärt, eine für die öſter
reichiſchen und ungariſchen Linien gleiche Vergünſti
gung zu gewähren.

)(Numerierung von Fabriken Die deutſchen
Zündwarenfabriken erhalten Unterſcheidungs
nummern. Sie ſollen zur Erleichterung der Steuer
aufſicht dienen und vom 1. Januar 1911 an gebraucht
werden. Jede Fabrik erhält eine beſtimmte Anzahl
Nummern. Die zuſtändige Hebeſtelle wird ſie der Fabrik
mitteilen. Dieſe Nummern ſind auf den Umſchließungen
der Einzelpackungen ſowie auf allen ferneren Umſchließüngen
neben der Bezeichnung des Herſtellers oder der die Be
zeichnung des Herſtellers vertreten den Marke anzubringen.
Die Nummer muß in der linken oberen Ecke der Gtikette
oder der Aufſchrift jeder Umſchließung in deutlichen
arabiſchen Zahlen angebracht werden. Bei den Zündwaren,
die zur Aus fuhr beſtimmt ſind, wird die Anbringung
von Unterſcheidungsnummern nicht verlangt. Die
Neuerung iſt vom Reichskanzler auf Grund der Aus
r len mnngen zur Zündwaren ſteuer angeordnet
worden.



Provinz und Umgegend
Ef Halle, 25. Aug. Unter ungeheurem Andrang
fand heute nachmittag 3 Uhr auf dem Stadtfriedhofe
die Beerdigung des am Sonnabend verſtorbenen
Geheimrats Hermann Schwarze ſtatt. Außer den
Vertretern des Magiſtrats, der Behörden, des geſamten
Lehrkörpers der Univerſität Halle nahmen zahlreiche
Profeſſoren von allen deutſchen Univerſitäten ſowie
viele Schüler des Verſtorbenen an der Trauerfeier
teil. Die Gedächtnisrede hielt Geheimrat Sch m idt
Rimpler. Von den vielen Hunderten von Beileids
telegrammen, die an die Univerſität und die Hinter
bliebenen gelangten, befanden ſich auch ſolche vom
deutſchen Kaiſer und dem König von Schweden.
Der Herzog von Meiningen, den der Ver
ſtorbene öfters behandelt hat, kondolierte eigenhändig.

Bad Köſen, 25. Aug. Das Automobil
des Profeſſors Schultze Naumburg ſtieß mit einem
Geſchirr zuſammen. Das Geſchirr wurde voll
ſtändig zertrümmert, das Automobil flog in den
Straßengraben. Die Jnſaſſen, worunter ſich auch
Theaterdirektor Albert und Schauſpieler Klein be
fanden, wurden im Bogen heraus geſchleudert und
trugen mehr oder weniger leichte Verletzungen
davon. Eine Frau Nimmler, die ſich auf dem
Geſchirr befand, wurde anſcheinend ſchwer ver
letzt. Der Beſitzer des Geſchirrs, Landwirt Freund
in Punſchrau, der neben ſeinem Wagen gegangen war,

blieb unverletzt und hatte Mühe, der durchgegangenen
Pferde wieder habhaft zu werden.

1 Stendal, 25. Aug. Beim Baden in der Elbe
ertranken geſtern nachmittag die beiden zehn und
elf Jahre alten Töchter des Bürgermeiſters
Kruſe in Werben.

f Stadtilm, 25 Aug. Jm meiningiſchen Nach
baxorte Oſthauſen fingen die Kleider eines drei
jährigen Mädchens der Arbeiterfamilie Nöller
aus noch nicht aufgeklärter Urſache in Abwesenheit
der Eltern Feuer. Einer Flammenſäule gleich kam
die Kleine auf die Straße geſtürzt, doch war ihr leider
nicht mehr zu helfen. Nach kurzer Zeit war das be
dauernswerte Kind von ſeinen ſchrecklichen Qualen
durch den Tod erlöſt.

Weipert, 24, Aug. Der 15 jährige Sohn des
Gemeindepoliziſten von Wohlau ſpielte in Weipert mit
dem Gewehre ſeines Vaters. Das Gewehr entlud
ſich und die Kugel drang dem 5jährigen Bruder
des Unvorſichtigen in den Kopf. Der Knabe war
auf der Stelle tot.

F. Magdeburg, 24. Aug. Das jährige
Mädchen Martha Otto aus Wien, zurzeit auf Beſuch
bei ſeinen Großeltern in Magdeburg Buckau, wollte
in der Gärtnerſtraße unter einem Eis wagen Eis
aufleſen, was vom Kutſcher des Eiswagens aber un
bemerkt blieb. Beim Anfahren hörte der Kutſcher
einen Schrei und bemerkte beim Nachſehen, daß die
Kleine mit zerquetſchtem Kopfe vor dem
Hinterrade lag. Kurze Ze t darauf trat der Tod
ein. Nach den polizeilichen Feſtſtellungen trifft dem
Kutſcher keine Schund.

F. Altenburg, 25. Aug. Seinen Leichtſinn
ſchwer gebüßt hat im benachbarten Orte Rödigen ein
21 jähriger junger Menſch. Er machte ſich an einer
großen leeren Transportkarbidbüchſe zu
ſchaffen und goß trotz Verwarnung durch die Offnung
Weoſſer hinein. Sofort (xplodierte der in der Büchſe
befindliche Staub und verletzte den unvorſichtigen
jungen Mann, der gerade durch die Offnung ſah,
ſchwer im Geſicht, das ihm verbrannt wurde.
Ob das Augenlicht wird erhalten werden können, iſt
zweifelhaft. Man brachte den jungen Mann in eine
Altenburger Klinik. Jn dem mitten im alten
burgiſchen Kohlen gebiete liegenden Orte Kriebitzſch
hat ſich ein polniſcher Turn verein gegründet.
Er hat es bereits bis zu einer Stärke von 50 Mit
gliedern gebracht.

f. Gera, 24 Aug. In die Schweiz geflüchtet iſt
der Wurſtwarenfabrikant Emil Ernſt von hier, der
in der Waldſtraße ein großes Fleiſchwarengeſchäft be
ſaß. Er hat ſeine Gläubiger mit etwa 50 60000
Mark Schulden im Stich gelaſſen. Ein Vieh
händler hier bekommt allein 38000 Mk. von Ernſt.
Einigen ſeiner Gläubiger hat er jetzt aus der Schweiz
mitgeteilt, daß er in Sicherheit ſei. Geſtern wurde

Konkurs über das Vermsgen des Ernſt eröffnet.
Ernſt lebte bis vor kurzem noch luſtig und guter Dinge

J S
Cokalnachrichten.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1910.
S (GPerſonalnachricht.) Der Generalkom

miſſions Bureaudiätar Nebel iſt zum Spezial
kommiſſionsſekretär ernannt worden.

Städtiſche Schulen. Am 1. Oktober
werden an der Volksſchule folgende Lehrer angeſtellt
Pfeiffer aus Schmiedeberg, Palm aus Beetzen
dorf, Kunze aus Haynsburg, ſie rücken in die Stellen
ein, die durch den Tod des Lehrers Straßburger, die
Wahl des Lehrers Röthe zum Lehrer an der Hilſs
kläſſe und den Abgang des Lehrers Orlamünder er

ledigt worden find. Lehrer Orlamünder übernimmt
die erſte Lehrerſtelle in Obereichſtädt.

Das ſeltene Feſt der goldenen Hoch
zeit felerte heute Herr Rechnungsrat a. D. Otto
Noth und ſeine Ehefrau hier. Die Trauung des
würdigen Paares wurde vormittags in der Wohnung
durch Herrn Paſtor Wuttke an Stelle des beur
laubten Gemeindegeiſtlichen vorgenommen, der auch
das kaiſerliche Gnadengeſchenk in Geſtalt der Jubi
läumsmedaille und eine mit Goldſchnitt verſehene
Traubibel im Auftrage der Altenburger Kirchenge
meinde überreichte. Der Jubilar iſt ein alter
Mitkämpfer aus den ſturmbewegten Jahren 1848
und 1849 und wurde damals auch verwundet.
Bei der hleſigen Kgl. Regierung ſ. Zt. als Militär
anwärter eingetreten, begleitete er zuletzt den Poſten
eines Regierungshauptkaſſenkaſſierers. Herr Noth iſt
Ritter des Roten Adlererdens 4, Klaſſe und des
Kronen Ordens 3. Klaſſe mit der Zahl 50, der ihm
1898 aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums
verliehen wurde. Seit 1899 befindet er ſich im Ruhe
ſtand. Dem Jubelpaare auch an dieſer Stelle herz
lichſte Glückwünſche.

Das 25 jährige Arbeitsjublläum konnte
der Papierfärber Herr Manigk hier in derBuntpapier
fabrik der Firma Sebaſtian Heilmann begehen. Der
Jubilar wurde von den Fabrikinhabern und ſeinen
Arbeitskollegen durch Geſchenke vielfach geehrt. Jn
der Buntpapierfabrik befindet ſich eine ganze Anzahl
von Arbeitern, die ſchon Jahrzehnte dort beſchäftigt ſind.

Religiöſe Vorträge wird in der kommenden
Woche, vom 29 bis 31. d. M, der durch ſeine tief
ſinnigen Vorträge und religionephiloſophiſchen
Schriften in weiten Kreiſen bekannte Konvertit, Herr
Paſtor Bernſtein, im „Caſino“ halten. Be
ſonders auch das gebildete Publikum ſei auf die Vor
träge des geiſtig und redneriſch hervorragenden Mannes
aufmerkſam gemacht.

Schulausflüge unternahmen in den letzten
Tagen die Klaſſen der hieſigen ſtädtiſchen Schulen bei
dem ſchönen Wetter nach näheren und weiteren
Punkten unſerer Umgebung. So wurden u. g.
Dürrenberg, Halle (Zoologiſcher Garten), Naumburg,
Rudelsburg uſw. aufgeſucht. Jn den Abendſtunden
kehrten die Wanderer teils zu Fuß oder mit der Bahn
hochbefriedigt nach der Heimat zurück.

Ein Fahrrad iſt am Donnerstag nachmittag
einem hieſigen Gerichtsvollzieher am Amtsgerichte in
der Poſtſtraße geſtohlen worden. Der Beſitzer hatte
das Rad an das Gebäude geſtellt, um dort einige
dienſtliche Angelegenheiten zu erledigen. Den kurzen
Zeitraum benutzte der Dieb, um mit dem Rade zu ver
ſchwinden Alle Nachforſchungen blieben bisher er
folglos. Das geſtohlene Vehikel iſt eine Marke Deutſch
land“ mit ſchwarzem Rahmenbau und roten Hand
griffen.

Am letzten Mittwoch nachmittag ſind in einer der
hieſigen Badeanſtalten zwei Prim an er unſeres
Domgymnaſiums beſtohlen worden. Während ſich
die beiden in der Saale tummelten, verſchwanden
aus ihren Beinkleidern die Portemonngaies mit
Jnhalt, die die jungen Leuteunvorſichtigerweiſenicht beim
Bademeiſter in Verwahrung gegeben hatten. Etwas
ſchärfere Aufſicht über die Auskleideräume dürfte ange
ſichts ſolcher Vorkommniſſe am Platze ſein, denn Diebe
könnten, falls ſie keine Portemonnaies finden, event.
auch andere Sachen zu entführen geneigt ſein.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

Wüſteneutzſch, 26. Aug. Einen guten
Ernteertrag verſprechen die hieſigen Gemeinde
Obſtbaumanlagen. Die Apfel Birnen und Pflaumen
bäume zeigen guten, teilweiſe ſogar reichen Anhang.
Leider zeigt ſich jedoch, beſonders bei den Pflaumen,
daß ſehr viel Früchte von Würmern angefreſſen ſind.

o Aus dem Elſtertale, 24. Auguſt. Die letzten
Erntefuhren ſind im Laufe der vergangenen Woche auch
auf den größeren Gutsverwaltungen bis auf Kleinigkeiten
unter Dach und Fach gebracht. Die Erntearbeiten ſind
verhältnismäßig ſchnell vorübergegangen, wenn ſie auch
mehrfach durch Niederſchläge unterbrochen wurden. Jede
ſich nur bietende Gelegenheit wurde zum Einbringen be
nutzt und hierbei iſt es vorgekommen, daß nicht ganz
trockenes Getreide eingefahren worden iſt; dies gilt nament
lich vom Roggen und Hafer. Die Folgen haben ſich denn
auch ſchon hier und da eingeſtellt, indem verſchiedentlich
Getreide wieder aus den Scheunen herausgefahren werden
mußte. Der Ernteertrag bleibt hinter den Erwartungen
zurück, indem der Ausdruſch ergibt, daß durchſchnittlich
5-7 Ztr. Getreide pro Morgen weniger geerntet werden
als im Vorjahre; bei Roggen dürfte der Ausfall noch

rößer ſein; der Grund liegt in der großen Trockenheit.Sei den dann einſetzenden anhaltenden Niederſchlägen

entſtand im Sommergetreide vielfach Zweiwuchs. Hafer
iſt beſonders ſtark ausgefallen, obwohl der Halm noch
grasgrün war. Die Hauptbeſchäftigung der Landwirte
beſteht jetzt im Ausdruſch der Halmfrüchte und Zurichtung
der Acker zur Herbſtbeſtellung.

v. Ammendorf, 24. Aug. Der Lehrerverein
Ammendorf Landsberg hält Sonnabend den 8.
September (nicht 27. Aug.) im Ratskeller zu Halle ſeine
Monatsſitzung mit folgender reichhaltigen Tagesordnung
1. Verteilung der Rechte und Pflichten. 2. Wahl der
Vertreter und Beſprechung der Anträge zur Provinzial
verſammlung. 83. „Uber Naturdenkmalpflege.“ (Schluß
bericht des Lehrers Kolbe, welcher die Mitglieder dringend

bittet, das noch fehlende Matertal mitzubringen.) 4. Referat
über die Abhandlung des Prof. Dr. Anton „Uber krank
hafte moraliſche Abartung im Kindesalter.“

B. Zöbigker, 25. Aug. Jm benachbarten Dorfe
Möckerling brach unter einigen ausländiſchen Arbeitern
Streit aus. Einer der Beteiligten ſchlich ſich in den
Schlafraum und ſtahl ſeinem Kollegen den Koffer. Trotz
regen Verkehrs kam er unbemerkt zum Dorf hinaus. Schnell
wandte er ſich einem Rübenfelde zu, erbrach den Koffer und
entwendete den nicht geringen Jnhalt. Von dem unver
ſchämten Dieb fehlt jede Spur; man nimmt an, daß er von
den umliegenden Bahnſtationen auf Nimmerwiederſehn
verſchwunden iſt.

Q Horburg, 24. Auguſt. Geſtern fand hier die
2. Konferenzder Geiſtlichen und Lehrer des 2. Schkeuditzer
Bezirks unter dem Vorſitz des Paſtors Liz. Seitz Zweimen
ſtatt. Es wurde eine Lektion vom Lehrer Bauer Zöſchen
über die Miſſion gehalten, die ſich an den Vortrag des
Lehrers Schulze Raßnitz anſchloß, den dieſer auf der
1. Konferenz gehalten hatte. Eine längere Beſprechung
ſchloß ſich an. Die 3. Konferenz ſoll ein Ausflug nach
Leipzig ſein, wo Lehrer Kölze Röglitz an Ort und Stelle
über den 18. Oktober 1813 berichten wird.

8 Bad Dürrenberg, 22. Aug. Sommertheater.
Jn der Schlußvorſtellung am Sonntag bot Herr Direktor
Knappe in Dr. Karl Krickeberg's vieraktigem Drama
„Der Phariſäer“ das neue Werk eines neuen, der darin
als ein zweifellos Könnender einen alten Stoff dramatiſch
wirkungsvoll mit einwandfrei dichteriſchen Mitteln meiſtert.
Am Jnhalt des Stückes iſt als Unwahrſcheinlichkeit an
zumerken, daß neben dem phariſätſchen Paſtor Alm noch
ein ſehr ſchwarz gezeichneter Küſter, ein Erzböſewicht, agtert,
eine Erſcheinung, die auch durch die Figur des ſympathiſchen
Paſtor Menzel nicht aufgewogen wird. Un wahrſcheinlich
iſt auch, daß der innig liebende Bräutigam und an der
Mutter hängende Sohn trotz der Erörterungen über Selbſt
mord, trotz der rührenden Bitten von Braut und Mutter
beim bloßen Nahen des Vaters ſich einfach erſchießt. Seine
wohl als ſchwärmeriſche, aber auch als lebensluſtig ge
zeichnete, arbeitswilligem Streben zugeneigte Natur läßt
dieſes ſchwächlicheAuslöſchen ſeiner ſelbſt als nicht genügend
motiviert erſcheinen. Dieſer „neue Glaube“, von dem Max
Alm mit Entzückung ſpricht, impontert nicht. Karl Krickel
berg hätte die Mittel gehabt, die Vollnatur ſeines Max
Alm als ganzen Mann durchzuſühren. Solche brauchen
wir bitternötig auf der Bühne! Direktor Knappe hatte
das bereits in Deſſau und Celle mit Erfolg aufgeführte
Werk ſorgfältigſt einſtudiert und ſteuerte es auch bei uns
zu einem unbeſtrittenen Erfolge. Unterſtützt wurde er
hierbei durch ſeine künſtleriſche Geſtaltung des Paſtor Alm
ſowie durch das ſtrebſame, vollbringende Spiel der Herren
Max Spieß als Kollekteur Bremer, Otto Wilhelm Barth
als Mox Alm, Alfred Netze als Küſter Lau, Martin
Knapfel als Paſtor Menzel, ſowie der Damen Dora
Beiderwieden als Max Alms Braut Erika, Katharina
Winkler als Frau Paſtor Alm und Luiſe Trebe als
die Bennicke. Der reichliche Beifall war wohlverdient und
bildete in Verbindung mit vielen herzlichen Wünſchen auf
gutes Wiederſehen im nächſten Jahre für Herrn Direktor
Knappe einen ermunternden Ausgleich nach den Ent

täuſchungen und der Miſsre, die ihm die Komnagnee

unſeresDirektion brachte Da der erprobt ſoliden Direktion
Herrn Knappe für die Zukunft die alleinige Leitung
unſres Sommer Theaters geſichert iſt, erſcheint die weitere
künſtleriſche Entwicklung ganz im Jntereſſe unſres auf
ſtrebenden Badeortes garantiert und rufen auch wir
Herrn Direktor Knappe ein freudiges „Auf Wiederſehen

und „Glück auf“ zu! pk.QOberthau, 25. Aug. Geſtern Abend wurde
der etwa 3 Jahre alte kleine Berndt von einem
Pferde ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen, daß das
Geſicht über und über mit Blut bedeckt war und ſo
fort der Arzt von Schkeuditz zur Hilfe geholt werden
mußte. Ob Verletzungen ebler Organe eingetreten
ſind, läßt ſich noch nicht überſehen

8 Lützen, 25. Aug. Die Stadtverordneten
nahmen in der letzten Sitzung zunächſt von den Revi
ſionsprotokollen der ſtädtiſchen Kaſſen pro Juli d. J.
Kenntnis. Hierauf wurde von den bewilligten Armen
unterſtützungen Kenntnis genommen und ferner ein
ſtimmig beſchloſſen, die Um bezw. Neudeckung des
Kirchturmes der hieſigen evangel. Kirche vornehmen
zu laſſen. Nach längerer Beratung wurde die Vor
lage, betr. den Beitritt der Kommunalverbände zur
Ruhegehaltskoſſe der Provinz Sachſen vertagt. Auf
die öffentliche folgte eine geheime Sitzung.

S Mücheln, 23. Aug. Vom Kaiſerlichen Poſtamt iſt
den umliegenden Lehrern ſolgender Paſſus mit der Bitte
zugegangen, die Kinder damit bekannt zu machen Der
Betrieb der oberirdiſch geführten Telegraphen- und Fern
ſprechleitungen wird erfahrungsgemäß durch abgeriſſene
Drachenſchwänze erheblich erſchwert und beſonders bei
feuchter Witterung vielfach verhindert. Unter Bezug
nahme auf die unten aufgeführten Paragraphen 317, 318
und 3182 des Reichsſtrafgeſetzbuchs wird ergebenſt erſucht,
den Schulkindern einzuſchärfen, daß ſie beim Steigenlaſſen
der Drachen den Telegraphenleitungen fern bleiben und
nur ſolche Wege und Felder wählen, auf denen eine Be
rührung der Drachen mit den Leitungsdrähten aus
geſchloſſen iſt.“ 8 317. Wer vorſöätzlich und rechtswidrig
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Tele
graphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß er
Teile oder Zubehörungen derſelben beſchädigt oder Ver
änderungen daran vornimmt, wird mit Gefängnis von
einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft. S 318. Wer
fahrläſſigerWeiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Tele
graphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mit Ge
fängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu
900 Mk, beſtraft, Gleiche Strafe trifft die zur Beauf
ſichtigung und Bedienung der Telegraphenanlage und ihrer
Zubehörungen angeſtellten Perſonen, wenn ſie durch Ver
nachläſſtgung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb
verhindern oder gefährden. S 318a Die Vorſchriften in
8 317 und 328 finden gleichmäßig Anwendung auf die
Verhinderung oder Geſfährdung des Betriebs der zu
öffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſtanlagen. Unter
Telegraphenanlagen im Sinne obiger Paragraphen ſind
Fernſprechanlagen mitbegriffen.“ Dies Schreiben mit
den zugehörigen Geſetzesparagraphen über Telegraphen
und Telephonanlagen verdient, auch in der Preſſe ver



öffentlicht zu werden, da außer der Störung durch Drachen
oftmals aus purem UÜbermut die Netze zerſtört werden, ſei
es durch Hinaufſchleudern eines Steines an einem Bind
faden oder durch Beſchießen der Jſolierköpfe durch ſo
genannte Kattapulte. Wie erſichtlich, ruht auf dieſem
Unfug mit Recht eine exemplariſche Strafe, der fich jeder,
beſonders auch die jungen Burſchen in den Dörfern und
auf den Jeldern, bewußt ſein ſollte.

Mücheln, 24. Aug. Das diesjährige Mann
chießen war am erſten Tage von prächtigem Wetter

begünſtigt. Der Beſuch war daher ein ungemein
reger. Der zweite Tag jedoch verregnete derart, daß
erſt gegen Abend ein lauer Verkehr einſetzte. Zum
Erdrücken voll aber war es an dieſem Abend zum
Ball. Die Königswürde hat ſich Herr Rentier
Linke erſchoſſen, während zum Kaffeekönig für das
laufende Jahr Herr Berger proklamiert wurde.

8 Querfurt, 23. Aug. Eine Nonne, Margarete
Rockerath in Feldgen Luxemburg, hat der Eisleber
katholiſchen Gemeinde 62500 Mk. geſchenkt,
wovon hier in Querfurt eine katholiſche Miſſionskirche
erbaut wird, die „Erlöſerkirche“ heißen ſoll.

8 Querfurt, 26. Aug. Der Firma Guſt. Riedel in
Berlin iſt die Herſtellung des Oberbaues der Neubau
ſtrecke der Bahn Querfurt Mücheln übertragen worden.
Die Firma hatte ſ. Z eine Offerte mit 25 576 Mk. abgegeben.

Q Schkeuditz, 25. Aug. Die drei hieſigen Militär
vereine und der Landwehrverein zu Wehlitz wollen den
Sedantag in dieſem Jahre durch einen Fackelzug und
durch einen Komm ers beſonders feſtlich begehen.

Als Gergangener Deit för gusere el
Am 25. Auguſt 1870 begannen die Vorwärts
beſtrebungen der deutſchen Armeen, die dem
neuen Plane zufolge die Umſchließung des franzöſiſchen
Heeres unter Mac Mahon bezweckten und bekanntlich auch
dieſen Zweck erreichten. Es war eine außerordentlich
ſchwierige Aufgabe, welche an die allſeitige Tüchtigkeit der
Führer und der Soldaten, ihre Fäyigkeit zu marſchieren
und namentlich ihre Fähigkeit zu entbehren, die höchſten
Anforderungen ſtellte. Die große Schwenkung der un
geheuren großen deutſchen Heeresmaſſe nach Norden wurde
angeordnet und allen Schwierigkeiten der Gegend, des
Wetters, der Verpflegung bei plötzlich veränderter
Operationsbaſis zum Trotze aufs glänzendſte ausgeführt.
Den rechten Flügel bildete die Armee des Kronprinzen von
Sachſen, die bereits am genannten Tage die Maas über
ſchritt, den Ardennerwald erreichte und nun auf der Straße
von Rethel öſtlich auf Neuart und Stonay an der Maas
hin und weiter auf Montmedy zu operterte. Es handelte
fich darum, auf dieſer Straße den Feind zu faſſen, ihn
nordwärts zu drängen und feſtzuhalten, bis der linke
deutſche Flügel, die Armee des preußiſchen Kronprinzen,
herangekommen war.

Wette
B. s 5 S ich he 7age warm, es zeigen ſich Gewitterwolken. Am

28. Aug. Wolkig, nur zeitweiſe Sonnenſchein, am
Tage warm, Gewitterneigung, ſtellenweiſe ſtärkere
Regen.

Suftſchiffahrt.
Die Militärluftſciſffe 3* und J. 2“ bei den

Kaiſermanövern.
Die beiden Militärluſtkreuzer M. 3“ und „P. 2“ werden

der „Voſſ. Ztg.“ zufolge am Sonnabend von Reinickendorf
aus ihre Bahn reiſe nach Oſtpreußen ins Kaiſermanöver
gelände antreten, um an den Kaiſermanövern teilzunehmen.
Während der Manöverzeit werden beide Luftkreuzer in der
neuen Militärluftſtation Königsberg ſtationiert, um von
hier aus ihre Beobachtungs und Erkundigungsfahrten
aufzunehmen. Die Führung des „M. 8* hat Major
Sperling und des „P 2“ Hauptmann v. Jena mit den
Oberingenieuren Baſenach und Ebersbach. „P. 2“, der

vor etwa einem Monat die Havarie auf den am Waldes-
rande des Tegeler Schießplatzes ſtehenden Kiefern hatte und
hierbei große Beſchädfgungen erlitt, iſt wieder fahrbereit
Hergerichtet. Die Hülle hat eine Luftfüllung erhalten und
ſoll auf ihre Dichtigkeit hin geprüft werden. Beide Luft
kreuzer ſind weiter mit Apparaten der drahtloſen
Telegraphie ausgerüſtet, und es ſollen im Manöver
damit eingehende Verſuche angeſtellt werden.

Der erſte Ileberlandflug
des Leipziger Aviatikers Thiele.

Ingenieur Thiere ſetzte Mittwoch abend auf dem
Leipziger Truppenübungsplatz ſeine Flüge fort.
Dabei gelang ihm auch ein glänzender Überlandflug.
Thiele ſtieg auf dem Truppenübungsplatze auf und fuhr
über Radefeld, Freiroda, Kursdorf nach Schkeu
ditz. Hier lenkte der Aviatiker um und fuhr an der Bahn
Halle- Leipzig nach dem Truppenübungsplatze zurück.
Er landete glatt. Thiele hatte während des ganzen Fluges
eine Höhe von 80 bis 90 Metern erreicht. Die Dauer
des Fluges währte etwa 20 Minuten. Die zurück
gelegte Strecke betrug 23 Kilometer

München, 25. Aug. Das Luftſchiff „P. 6* unter
nahm geſtern nachmittag mit zwölf Perſonen ſeine erſte

Paſſagierfahrt von München nach dem Ammerſee
und landete glatt nach zweiſtündiger Fahrt wieder in
München

Die Cholerag.
Aus Jtalien wird amtlich vom Mittwoch gemeldet:

In den letzten 24 Stunden iſt in Cerignola eine Erkrankung
und ein Todesfall an Cholera feſtgeſtellt worden, in
Margherita di Sovia ein verdächtiger Fall, in Barletta
11 Erkrankungen und 7 Todesfälle (davon 6 unter den an
den Vortagen Erkrankten), in Trani 4 Erkrankungen und
4 Todesfäſle (davon 2 unter den an den Vortagen Er
krankten, in Andriag 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in
Canoſa di Puglia 2 verdächtige Erkrankungen, in Ruvo
ein verdächtiger Fall. Jn allen andern Gemeinden der
Provinzen Bart und Foggia ereignete ſich kein neuer Fall,
Dies läßt hoffen, daß die Epidemie im Abnehmen iſt.

Jn Rußland ſind der Petersburger Bezirk, das Gou
vernement Kiew, das Karsgebiet und die Stadt für chole
ragefährlich, die Gouvernements Moskau, Tomsk und

die Gebiete Ural und Batum für cholerabedroht erklärt
worden. Am Mittwoch iſt unter den ruſſiſchen Dragonern
in Willmannſtrand (Finnland) ein Cholerafall feſt
geſtellt worden.

Auch in Perſien niſtet ſich die unßeimliche Seuche
ein, die ja ein richtiges Produkt des ſchmutzigen Orients iſt,
Wie das „Reuterſche Bureau aus Teheran meldet, find in
Enzeli drei Cholerafälle vorgkommen. Rudbar, eine Ort
ſchaft ſüdlich von Reſcht, iſt in Quarantäne erklärt worden.

Jn Rumänien ſind infolge der von der ruſſiſchen
Grenze drohenden Choleragefahr die Königsmanöver
e worden und werden in der Moldau abgehalten
werden.

Oſterreich- Ungarn erſcheint gleichfalls von der
Cholera bedroht. Am Tiroler Grenzbahnhof in Grigno
iſt eine Cholerabaracke errichtet worden. Es wurde die
ſtrengſte Kontrolle der aus Jtalien kommenden Reiſenden
anbefohlen.

Aus Beuthen (Ober Schleſien) wird amtlich ge
meldet: Zu der von einigen Blättern gebrachten Meldung,
in Sosnowice und Czenſtochau ſeien Cholergerkrankungen
vorgekommen, wird von preußiſcher amtlicher Seite mit
geteilt, daß es ſich hierbei nicht um Cholera handelt.
Die Unterſuchung des Stadtarztes von Sosnowicee hat er
geben, daß ein alter jüdiſcher Mann, der längere Zeit
krank war, an der Ruhr geſtorben iſt, und die von dem
Kreisarzt von Czenſtochau vorgenommenen Unterſuchungen
ergaben Darmkrankheiten.

Gerichtsver handlungen
Halle, 24. Aug. Der Maurer Adolf Stumpf von

hier war aus Anlaß der ſozialdemokratiſchen Wahlrechts
demonſtrationen zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
worden, das Reichsgericht hatte aber der Reviſion ſtatt
gegeben und die Sache zu erneuter Prüfung an das Land
gericht zurückgegeben. Als Verteidiger fungierte der be
kannte ſozialdemokratiſche Rechtsanwalt Liebknecht, der
in der Verhandlung vor der Strafkammer den Vorſitzenden,
Landgerichtsrat Beh m, als befangen ablehnte, Liebknecht
erhob u. a. gegen das hieſige Landgericht den Vorwurf,
es habe in den Wahlrechtsdemonſtrationsprozeſſen die
Neigung gezeigt, un verhältnismäßig hohe
Strafen zu verhängen und die Angeklagten auch ohne
ausreichende ſachliche und juriſtiſche Baſts ſchuldig zu
ſprechen. Jn ſyſtematiſcher Weiſe ſei die Ver
eidigung von Entlaſtungszeugen abgelehnt
worden. Jn dieſen Ausführungen erblickte der Gerichts
hof den Vorwurf ſchwerer Rechtsbeugung und nahm Lieb
knecht deshalb wegen Ungebühr vor Gericht in eine
Ordnungsſtrafe von 100 Mk. Nun lehnte Liebknecht
den ganzen Gerichtshof als angeblich befangen ab. Die
Verhandlung mußte vertagt werden

Unter der Apklage eines Sittlichkeits
vergehens an einem ſchulpflichtigen Mädchen von zwölf
Jahren ſtand der Overleutnant v. Plewe vom 4. Garde
regiment zu Fuß vor dem Kriegsgericht der erſten Garde

diviſion. Angeblich ſoll er das ihm zur Laſt gelegte Ver
gehen in einem Zuſtand totaler Trunkenheit ausgeführt
haben. Zur Verhandlung waren n eniger als 26

tzi Her bewegen Gefährdung der Sittlichkeit die Offenclichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung aus zuſchlteßen. Das Urteil
lautete auf Freiſprechung, weil ſich P. nach dem über
einſtimmenden Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen
bet Begehung der Tat in einem Zuſtande befunden habe,
der jeden freien Willen ausſchloß.

Vermischtes,
(DerOrient- Expreßzug) iſt am Dienstag abend

bei der Station Korm an mit einem Laſtzuge zuſammen
geſtoßen. Jm Orient Expreß reiſten nur acht Perſonen,
die mit dem Schrecken davonkamen. Ein Eiſenbahnbeamter
wurde ſchwer verletzt. Die Lokomotive und drei Wagen
des Expreßzuges wurden zertrümmert. Er traf mit ſechs
Stunden Verſpätung in Belgrad ein.

(Bei einem Feuerwerkin Bilbao) exolodierte
Mittwoch abend ein zu ſtark geladener Feuerwerkskörper;
eine Perſon wurde getötet, ſieben Perſonen wurden
verletzt.

(Um 200000 Mark beſchwindelt) Der fin-
niſche Kaufmann Abram Haapain Lübeck wurde ver
haftet, weil er deutſche Stahlwarenfirmen um Waren
ſendungen im Werte von über 200000 Mk. be
ſchwindelt hat.

Exploſion an Bord eines italieniſchen
Panzerſchiffes) An Bord des Panzerſchiffes „Regina
Margherita“ platzte ein Keſſelrohr. 9 Matroſen
wurden durch den ausſtrömenden PDampf verbrüht, 2 von
ihnen ſind den erlittenen Verletzungen bereits erlegen.

(Ein ſchwerer Automobilunfall) wird aus
Neuyork gemeldet: Am Mittwoch wurde das Automobil
des Lederhändlers Adolf Hirſch auf der Merricklandſtraße
von einem Zuge der Long Jslandbahn getroffen, wobei
zwei Perſonen getötet wurden. Zwei weitere Per
ſonen ſind geſtorben, zwei liegen woch im Sterben.
Fünf andere ſind verletzt. Tot ſind außer dem Chauffeur

drei weibliche Mitglieder der Familie Hirſch.
(Ein Zuſammenſtoß) ereignete ſich, wie aus

Durand (Michigan) gemeldet wird, auf der Grand Trunk
Railway in der Nacht zum Donnerstag, wobei 18Reiſende
eines Schlafwagens getötet und 20 verwundet
wurden. Die Trümmer fingen Feuer, ſo daß die Leichen
bis zur Unkenntlichkeit verbrannten.

(Schwerer Un fall bei Truppenübungen.)
Manövrierende Truppen gerieten im Bondonegebirge in
Südtirol in ein heftiges Gewitter. Zwei Offiziere
und vier Mann ſind abgeſtürzt. Zwei Mann
ſind an den erlittenen Verletzungen geſtorben. Die
Offiziere und die übrigen zwei Mann ſind leichter verletzt.
Erzherzog Eugen befahl ſofort die Abbrechung der Manöver

(Der Werftarbeiterſtreik) Der Werftarbeiter
ſtreik zieht immer weitere Kreiſe. Da die Werften ver
ſuchen, ihre Arbeiten kleineren Werſten zu übertragen,
lehnen die Arbeiter dieſer Werften Streikarbeit ab. So
wurden bei den Werften Oſterholz und Scharnbeck 200
Arbeiter ſofort entlaſſen, weil ſie ſolche Arbeit abgelehnt
hatten. Auch bei anderen kleineren Werften haben über
200 Mann aus dieſem Grunde die Arbeit niedergelegt.
Die Arbeitgeber lehnen jede Vermittlung ab

(Todesſturz in den Bergen.) Am Pizzo
Rotondo, dem höchſten Punkte des Gotthardmaſſivs,
iſt am Mittwoch der etwa 27 jährige, in Baden (Aargau)
ſeit zwei Jahren anſäſſige Apotheker Konſtantin Knö

rin ger aus Neckar-Thaikfingen (Württemberg) abge
ſtürzt. Eine Rettungskolonne aus Realp fand die
Leiche in der Nacht und brachte ſie nach Realp.

(Jnfolge ſchwerer Unwetter) war in den letzten
Tagen der Telephon und Telegrammverkehr in Bayern
faſt ſtillgelegt. Die Verbindungen mit Nordbayern,
Württemberg, der Pfalz, mit Frankfurt und dem Rheinland
von München aus waren völlig unterbrochen. Die Ver
bindung mit Norddeutſchland, vor allem mit Berlin, war
zum großen Teile eingeſtellt. Jm bayeriſchen Oberland
bis ins öſterreichiſche Alpenvorland hinein ſind die Leitungen
aufs empfindlichſte geſtört.

Neueste Nachrichten.
Eine bemerkenswerte Rede des Kalſers.

Königsberg, 26. Aug. (Telegramm.) Bei dem
heutigen Feſtmahl, das zu Ehren des Kaiſers von der
Provinz gegeben wurde, hielt Kaiſer Wilhelm eine
große Anſprache. Er gab zunächſt einen Rückblick
über die Geſchichte der Provinz, wies darauf hin, daß
Napoleon hier ſeine Fauſt dem Volke führen ließ
und erinnerte daran, daß von hier der Gedanke der
Freiheit ausgegangen ſei. Er betrachtete ſich als ein
auserwähltes Rüſtzeug Gottes, ebenſo wie Kaiſer
Wilhelm I. aus eigener Machtvollkommenheit ſich die
Königskrone aufs Haupt geſetzt habe und dabei beſtimmt
hervorhob, daß dies ein Geſchenk Gottes ſei; nicht als ein
vom Parlament, von Volksverſammlungen oder Volks
beſchlüſſen Erwählter, ſondern ſich als ein Auserwählter
des Himmels anſehe. Nachdem der Kaiſer der Königin
Luiſe gedacht hatte, wies er ferner darauf hin, daß, wie in
jenen Zeiten der Opferwilligkeit, das Vaterland ſtets
bereit ſein müſſe und vor allem unſere Rüſtung kückenlos
zu erhalten. Jm Hinblick darauf, daß unſere Nachbarn
gewaltige Fortſchritte gemacht haben, iſt dies not
wendig, denn nur auf unſererRüſtung beruht der
Friede des Landes Von der Königin Luiſe ſollen die
Frauen lernen, daß die Hauptaufgabe der Frauen nicht
jm Vereins und Verſammlungsweſen liege, ſondern in
der ſtillen Arbeit in Haus und Familie. Sie ſollen
die junge Generation erziehen vor allem zum Reſpekt
und Gehorſam vor dem Alter. Alles ſoll mitarbeiten
zum Wohle des Vaterlandes. Ebenſo wird für mich
der Weg meiner hohen Verblichenen vorbildlich ſein und als
Inſtrument Gottes mich betrachten. Ohne Rückſicht auf
Tagesanſichten und Tagesmeinungen gehe ich meinen

Weg, der einzig und allein auf die Wohlfahrt
und friedliche Entwickelung des deutſchen
V

vnitg
des Kai

Volksliederſerenade an.
Rom, 26. Aug. Im geſtrigen Miniſterrat

ſetzte der Miniſter des Außern unter allgemeiner Zu
ſtimmung die Grundlinien der auswärtigen
Politik Jtaliens auseinander und teilte mit, daß
er demnächſt eine Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſch
ungariſchen Miniſter des Außern Grafen von Ahren
thal haben werde.

Konſtantinopel, 26. Aug. Der Kriegsminiſter
ernannte Torgut Paſcha zum Oberſtkomman
dierenden an der griechiſchen Grenze.
Zugleich hat das Kriegsminiſterium große Be
ſtellungen an Gewehren und Geſchützen in Deutſch
land an Krupp und auch an Creuſot gegeben. Weitere
Beſtellungen ſollen in einigen Tagen erfolgen.

Miſſoula (Montana), 26. Aug. Hier wurden
drei Männer verhaftet unter der Beſchuldi
gung, die WaldbrändedurchBrandſtiftung
verurſacht zu haben. Die Zahl der Opfer in
den Städten Waſhington, Jdaho und Montana wird
auf 300 geſchätzt.

Berliner Geotrolss und Besbektenverkeht e
Berlin 25. Auguſt.

Weite w st. t. 197,00 198,00 Mark.
Roggen le el. 147,00-147 50 Mark.
Hafer fein 173 00 81,69 k. e. tehel 166 00 i

73,00 Mark.
Weizen al Mr, 00 Brriäss 35,25--28 50 Mk.
Roggen s l R. O u 18, 650--20,70 k.
Serſte nl. echt 187,00--161,00 Du. ſchwor feet

Wagen und ab Bahn 152,00--164,00 e. do ruſſ. es
Wagen leichte 182,00 128,09 Mark.

Weigenklore ges wette egkl. Gagl ab Mäühle 10,
bis r fain netts exkl. Sack ab Mähle 10, bis
11,

Viehmarkt.Leipzig, 25. Auguſt Bericht über den Schlachtvios
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf riob,
158 Rinder und zwar: 27 Ochſen, 14 Kalben, 69 Khe,
48 Bullen, 877 Kälber 204 Stück Schafvieh, 1540 Schweine
und zwar 1540 deutſche, zuſammen 2779 Tiere. Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I
II 86, II 765, IV 65, V Kalben und Kühe Qual.
II II 76, V 65, V 55; Bullen, Qual. 188 II 79, III 75,
IV V Schweine, Qual. 69, II 67, III 65, I 61,
Y Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 65, II 60, III 50
IV. V Schafe, Qual. I 46, II 42, II 86, IV.
Verkauf: 134 Rinder, und zwar: 19 Ochſen, 10 Kalben
60 Kühe, 45 Bullen, 876 Kälber, 193 Schafe, 1632
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.
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nerheb ſicher Teil der e
ketten und Streitigkeiten bei der Enteignung
nd Zuſammenlegung von Grundſtücken entſteht

Dadurch, daß lediglich der Bewertung von trag
ſähigen Obſtbäumen eine Einigung ſchwer zu
erreichen iſt.

Die Gründe jener Schwierigkeiten liegen
in dem Mangel an gutem Willen, 2. in der

Verſchiedenheit der Gattung, der Art, der Ent
wickelung, des Alters, des Geſundheitszuſtandes
e der Fruchtbarkeit der Obſtbäume uſw. und
3. in der Willkür, welche beim Abſchätzungsver
Fahren vielfach obwaltet. Was den guten Willen
angeht, ſo fehlt es daran recht oft auf beiden
Seiten. Statt deſſen ſollte man möglichſt ſich
entgegenkommen. Dem Landwirt oder dem
Gartenfreunde, der ſeine Bäume mit Fleiß und
Liebe ſelbſt herangezogen und auf ihre Behand
lung und Pflege große Sorgfalt verwendet hat,
ſollte man es nicht übelnehmen, wenn er für die
Srgabe derſelben eine angemeſſene Entſchädi
gung forderk; ein Feilſchen iſt unſeres Erachtens hier micht am Platze. Auf der anderen

Seite hat der Beſitzer bei Geltendmachung ſeiner
Anſprüche auch zu bedenken, daß der Gegen

axator aus Gewiſſenspflicht unbilligen Forde
rungen entgegenzutreten hat. Wo beide Teile
Den Willen haben nach dem Grundſatze: Jedem
das Seinel! ſich zu verſtändigen, da wird ſchon
eine Einigung erzielt werden.

Bezüglich der zweiten Schwierigkeit ſind
außer der Gattung und Art des Baumes, die

Sorte, das Alter, die Entwicklung des Baumes,die Güte der Frucht und der Marktpreis der
ſelben in Anſatz zu bringen, desgleichen der
Standort, die Bodenbeſchaffenheit und die Him
melsrichtung. Indeſſen treten dieſe Umſtände

veim feldmäßigen Anbau nicht ſo ſehr hervor,
und aus dieſem Grunde laſſen ſich für die Be

Wwertung der Feldobſtbäume ſchon eher einiger
maßen allgemein gültige Winke für das Ab

ſchätzungsverfahren geben. Die Gutachten der
Taxatoren weiſen, je nach den Geſichtspunkten,
die der Abſchätzung zugrunde gelegt werden,
hroße Verſchiedenheit auf. Der eine Taxator
berechnet den Wert eines tragfähigen Obſt
Bauntes nach dem Umfange der mittleren
Hkammhöhe, ein anderer multipliziert den
Durchſchnittsreinertrag mit 25, 30, 35 oder 40,
je nach dem Alter, das der Baum vorausſicht

lich erreichen wird, und ein dritter endlich zieht

27. e 1910.

Standort, die Gute der Früchte und noch eine
Reihe anderer Umſtände inbetracht. Der eine
legt den Roherkrag, der andere den Reinertrag
ſeiner Abſchätzung zu Grunde. Annähernd
richtige Berechnungen. dürften auf folgende
Weiſe ſich erreichen laſſen.

Zunächſt muß Klarheit darüber veſtehen, ob
nach dem Reinertrag oder dem Rohertrag ab
geſchätzt werden ſoll. Wo Bäume zum Zwecke
der Anlage von Eiſenbahnen, Bauten uſw. ent
fernt werden müſſen, wird man dem Landwirt,
der ſeine Bäume ſelbſt pflegte und aberntete, die
Schätzung nach dem Rohertrag zugeſtehen
müſſen, denn für die in Zukunft noch zu
leiſtende Pflege braucht er ſich einen Ausfall,
da ihm hierfür beſondere Auslagen nicht er
wachſen würden, indem er hierfür feine Muße
ſtunden verwenden könnte, nicht gefallen zu
laſſen. Wo indeſſen die Bäume nur in anderen
Beſitz übergehen, wie z. B. bei der Konſolidation
von Grundſtücken, kann man vom künftigen Be
ſitzer billigerweiſe nicht verlangen, daß er die
nicht geleiſteten Arbeiten der Baumpflege im
voraus vergüten ſoll. Jn dieſem Falle wäre
alſo nach dem Reinertrag abzuſchätzen, während
im erſtbezeichneten Falle der Durchſchnittsertrag
der letzten drei Jahre einfach mit der Zahl der
vorausſichtlichen Ertragsjahre zu multiplizieren
wäre. Bei den Kernobſtbäumen nimmt man
als Lebensalter in der Regel 80 Jahre an;
die meiſten dürften indeſſen nicht 70 Jahre er
reichen. Jedenfalls liefern ſie im Alter von
70—80 Jahren kaum noch nennenswerte Er
träge; Ausnahmen kommen allerdings auch
hier vor. Die Güte der Früchte wird nament
lich auch durch das Klima beeinflußte. Es
braucht nicht bewieſen zu werden, daß in Süd
tirol die Obſtbäume einen höheren Wert dar
ſtellen als auf den Höhen des Weſterwaldes
oder der Eifel. Das Rheintal liefert feineres
und wolſchmeckenderes Obſt als die angren
zenden Gebirgsgegenden. Fachmänniſch heran
gezogene und wöohlgepflegte Bäume ſind höher
zu bewerten als wildwüchſige und verkrüppelte.
Selbſtverſtändlich iſt auch die Sorte zu berück
ſichtigen. Eine auf der Höhe des Erkrages
ſtehende Wintergoldparmäne repräſentiert einen

als in Gegenden wo arme, neßlalte Böden

mit Kiesunterlage vorherrſchen.
Das tragfähige Durchſchnittsalter kann man

bei Walnußbäumen auf 75 Jahre, bei Kirſch
bäumen auf 60 und bei Pflaumenbäumen auf
40 Jahre ſchätzen. Die Fruchtbarkeit tritt beim
Kernobſt durchſchnittlich mit dem 8., beim Stein
vbſt mit dem 5. Und beim Walnußbaum mit dem
15. Jahre ein. Auf der vollen Höhe des Er
trages ſteht der Kernobſtbaum mit 40 50
Jahren, der Kirſchbaum mit 30 40, der Pflau
menbaum mit 20 25 und der Nußbaum mit 40
bis 50 Jahren (nach der Pflanzung gerechnet).
In der nächſten Tragfähigkeit rechnet man auf
einen Apfelbaum 350 400 ks, auf einen Birn
baum 600 700 Kg, auf einen Kirſchbaum 200
bis 250 Es, auf einen Pflaumenbaum 180 200
s Und auf einen Nußbaum 300 Liter Früchte.
Es braucht wohl nicht beſonders betont zu
werden, daß alle dieſe Angaben über Durch
ſchnittsalter, Ertrag uſw. auf Genauigkeit keinen
Anſpruch machen können vielmehr werden durch
allerlei Umſtände und Verhältniſſe die Grenzen
nach unten und oben verſchoben

Es gibt ſogen. Obſtgegenden, wo Fehlernten
zu den Seltenheiten gehören; in anderen
Begenden bilden Mißernten faſt die Regel Jnjenen beſitzen die Obſtbäume natürlich einen

weit höheren Wert als in dieſen
Mehr noch als die Erträge an Obſt ſchwan

ken in den verſchiedenen Gegenden die hierfür
erzielten Preiſe. Dieſe ſind nicht nur durch
Größe, Anſehen und Güte der Früchte, ſondern
auch durch die Nachfrage, das Angebot uſw. be
dingt. Ein beſtimmter Einheitspreis, welcher
der Taxation zu Grunde gelegt werden könnte,
läßt daher bei den verſchiedenen Obſtarten un
möglich ſich angeben, noch weniger für die ein
zelnen Sorten, bei denen ja auch die Aebhaberet
eine Rolle ſpielt.

Durchaus verſchieden ſind für die einzelnen
Gegenden auch die Koſten der Baumpflege;
indeſſen dürften bei älteren Bäumen für
Düngung und Pflege pro Stück und Jahr
wenigſtens 40 Pf. in Anſatz zu bringen ſein.

Der Brenn und Nutzungswert der Kern
und Steinobſtbäume iſt mit Ausnahme desganz anderen Wert als ein minderwertiger Kirſchbaumes nicht hoch anzuſchlagen; dagegen

Streifling. Auch das Wort:? Der Boden zieht iſt das Nußbaumholz in den letzten 20 Jahren
das Obſt, iſt bei der Taxation inbetracht i
ziehen in Gegenden mit günſtigen Bodenver fachmänniſche Abſchätzung ſehen

beſtändig im Preiſe geſtiegen. Hierbei iſt eine

eines Holz
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es ers ſeienet erwähnt. Einesteils ſind es die vielfachen

Geſahren, welche dem Baum gerade während
der erſten Wachstumsperiode drohen, ehe er
ſeinem Beſitzer einen ſicheren und nutzbringen
den Gewinn abwirft. Etwa ein Viertel der
unter günſtigen Bedingungen gepflanzten Obſt
bäume geht vor der Ertragsfähigkeit ein die
Koſten und Arbeiten hierfür ſind alſo verloren.
Zum zweiten iſt zu bedenken, daß in einer Zeit,
wo die land wirtſchaftlichen Arbeitskräſte immer
ſeltener und keurer, aber eher ſchlechter als
beſſer werden, es ſür den Beſitzer ein großer
Vorteil iſt, wenn er einen Teil ſeines Landes

mit Obſtbäumen vbepflanzt hat, die ihm heute
einen ſicheren und guten Reinertrag liefern, ohne
daß ſie ſchwieriger und koſtſpieliger Handarbeit
bedürfen.

Die Arlſachen und Behbancklungder Mauer
Die Maufe r der Vögel iſt keine Krank

et ſondern der natürliche Vorgang des
Federwechſels, der alljährlich bei den er

S wachſenen Vögeln ſich einſtellt, wie der Früh
lingshaarwechſel bei den Säugetieren, Die
Federn ſind im Laufe des Jahres entweder
beſchädigt oder völlig ausgeſallen, ſie haben
ihre Elaſtigzität und ihren Glans verloren
ſo daß ſie durch neue erſetzt werden müſſen.
Die Feder iſt nämlich von größter e

den Vogel, ſie ger währt ihm Schittz,
indem ſie ihn umkleidet und ſie gibt ihm die
Möglichkeit, ſich zu bewegen, um Nahrung zu
ſuchen, dem Feinde zu entfliehen und in

entlegene Gegenden zu wandern. Aber wäh
rend die Feder dem Vogelkörper Wärme und
Bewegung gibt, verlangt ſie von ihm Nah
rung und Pflege. Die Feder iſt wie ein
Weſen für ſich, ſie entſteht lebt und ſtirbt
auch wieder ab. Jede e iſt durch Mus
keln und Nerben mit dem Körper des Vogels
verbunden und ſie kann be egt werden, teils
willkürlich, teils unwillkürlich.

Den Verluſt der alten Federn und die
Bildung der neuen nemten wir alſo Mauſe
rung. Dieſer Vorgang ſpielt ſich im Laufe
einiger Wochen ab, gewöhnlich im Juli oder

endet beim geſunden Vogel
ſpäteſtens im September. Die e
berbraucht alle Nährſtofſe des Körpers de

he die

hört während d der Zeit alle andere Produktion
auf. die Henne legt keine Eier und der Hahn

wirbt nicht mehr um ſein Weibchen. Wäh
rend der Bedarf an Nährſtoffemn ſo groß iſt
und zur Neubildung viel Wärme verbraucht
wird, ſind die Vögel aber nackt und daher
kommt es vor, daß ſie ſich während dieſer
Zeit am eheſten eine Krankheit zuziehen. Je
eher die T r dieſe gefähr liche Periode

ten, um ſo beſſer iſt es für ſie und der
r hat um ſo eher wieder Nutzen von

Man hat daher im Intereſſe der Ge
und des Erkrages dafür zu ſorgen,
Mauſer möglichſt raſch überſtanden

an Durch Wärme und entſprechende Fütte
ing kann man das erreichen, außerdem hate gerade in dieſer Zeit für große Reinlich

t e roerer Shufune und die Tiere ſt

viel empfindlicher. Die Federn ſind ſehr
ſtickſtoffhalkig, ſie bedürfen deshalb zu ihrer
Bildung ſehr eiweißreicher Nahrung In der
Natur werden die Körnerfreſſer, wie z. B.
der Sperling, während der Mauſerzeit Jn
ſektenfreſſer, weil die Jnſekten ſehr eiweiß-
reich find. Man gibt auch im Geflügelhof
während der Mauſerzeit und ſchon einige Zeit
vorher zweckmäßig tieriſche Nahrung, Fleiſch
mehl, Fiſchmehl, Würmer, Jnſekten, Blut
und dergl., außerdem gibt man ihnen Ge
legenheit, Grünfutter aufzunehmen, welches
die Verdauung regelt und Kühlung bringt,
aber auch die zum Aufbau nötigen Mineral
ſtoffe enthälk. Zur Unterſtützung ſchüttet
man ein wenig Schwefelblüte ins Futter oderläßt in Liter Trinkwaſſer 3 ren mr Eiſen
virriol. Dautert die Man ſerung länger als

3. Wochen und wollen die Federn nicht
heraustieren, weil die Tiere zu ſchwächlich

e ſoPulver welches aus 300 Gramm IJngwer,
50 Gramm Enzian und 50 Gramm Anis
beſteht. Alle dret Tage verabreichk mat auf
je r Hühner 10 Gramm dieſes Pulvers.

Der Stall iſt vor der Mauſerzeit gründ
lich zu reinigen und alles Ungeziefer abzu
köten, welches um dieſe Zeit den Vögeln
doppelt gefährlich iſt. Man ſtreut Torfmull
auf den Boden und richtet Staubbäder an
geſchützten Orten oder unter leichten
Schuppen aus Dachpappe oder Stroh ein.
Jn den Sand kann man etwas Schwefel
pulver oder Brikettaſche miſchen

eik der Neubildung der Federn keine
ttterſtoffe geben, welche auf die Farbe der

man Mais,
u

Fed ern einwirken. So läßt
Hanf und andere fetthaltige Samen
fort. Sorgſame Züchtker halten ihre Vögel
auch während der Mauſer dunkel wenn ſie

fürchten, daß das Licht die Federn verfärben
Dunte. Aber das Einſperren der Tiere
macht auch vielen Schaden, weil ſie dann
nicht. das finden, was zur Fe derbjldung und

e nötig iſt. Außerdem gengeſperrte Hühner während der
gar zu leicht das Federfreſſen an

Nnärt ſt ihnen dann kaum v
böhnen.

gebe man ihnen zur Anregung ein

Vögeln mit hellem Gefteder darf man zur

beſſer

ſerung geht auch bei den ver
ſchiedenen Vögeln nicht gleichmäßig vor ſich,
bei den Enten fallen die Federn alle auf ein
mal aus, denn die Ente kann ſchwimmen und
findet ihre Nahrung auf dem Waſſer. Bei
den Tauben aber, die ohne Flügel keinen
Tag auskommen können, beginnt die Erneue
rung der S bei der 10. Schwingfeder,ſeht dann auf die 9. und I1. und ſetzt ſich

bei der 8. und fort, bis ſo allmählich auch
die letzte Feder ausfällt und nen entſteht.

Die Man

ancdwirt ſchaftliche Barten-

Buchhaltung.
Ein großer Teil der Landwirte hat eine

faſt unüberwindliche Abneigung vor der Feder
Die Führung der notwendigſten Wirtſchafts

cher iſt ne Aufgab
alljährlichen Notizen über. den Anbau der ein

zelnen Gutsteile gemacht werden. Wir glau
ben daher, manchem unſerer Berufsgenvoſſen
einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir im kurzen
eine Einrichtung mitteilen, welche wir bei einem
ſehr intelligenten Gutsbeſitzer geſehen haben
und durch welche in der einfachſten und über
ſichtlichſten Weiſe die Anbauverhältniſſe ſeines
Gutes verzeichnet werden. Derſelbe hat eine
Anzahl Karten ſeines Gutes ähnlich einem
Atlas zuſammengebünden. Jedes Jahr enthält
eine Karte. Jede Kulturpflanze hat ihren be
ſtimmten lichten Faärbenton, mit dem die ein
zelnen S
dem betreffenden Jahre angebaut ſind, kolortert
werden In jedem Schlag werden ſodann Zeit
und Menge der Saat und Ernte, Düngung
uſtw., auf den freien Randteilen Elementar
ereigniſſe und was ſonſt bemerkenswert erſcheint,
kurz eingetragen Zu dieſem Zweck werden ſich
zwar die beſtehenden Kataſterkarten nur ſelten
gebrauchen laſſen, weil ein Gut ſelten auf nur
einem Blatt gelegen iſt, es werden ſich jedoch
mit Hilſe derſelben entſprechende Gr
ohne erhebliche Koſten leicht herſtellen laſſen, da
ſolche ja nur die Grenzen des Guts und die
Einteilung der Schläge zu enthalten brauchen
Das Kolorieren geſchieht mittelſt des Farben

Faſtens der Kinder in irgend
Stunde und erfordert weder beſondere Mühe
noch Geſchicklichkeit. Die Bemerkungen in die
Schlagabteilungen der Karte ſind, da ſie nur ein

fach. Die ganze Einrichtung aber gewährt eine
ungemeine Kberſichtlichkeit; ein einziger Blick

gibt ein Geſamtkulturbild des betreffenden
Jahres, und vie eingetragenen Notizen geben
über alles Gewünſchte viel raſcher Auskunft, als
wenn dieſe Dinge aus verſchiedenen Jahres
Regiſtern zuſammengeſucht werden müſſen.
Welch großen Wert es haben würde, bei Ueber
nahme einer Wirtſchaft von ſeinem Vorgänger
einen derartigen Gutsatlas zu erhalten, brau

wir nur noch zum Beweis dafür, daß An
wendung von Farben die Überſichtlichkeit außer
ordentlich fördert,

Hagelſchäden.

chläge auf der Karte, je nachdem ſie in

karten

einer bequemen

zelner Worte und Zahlen bedürfen, äußerſt ein

auf die Jahreszahl und die Farben einer Karte

chen wir nicht weiter zu erörtern, und verweiſen

auf das vom ſtatiſtiſchen
Bureau herausgegebene e des



Veränderungen des Mehles bei
S längerer Aufbewahrung

Die bekannte Tatſache,
längere Zeit in Fäſſern a t geweſen,
eiten „Faßgeruch“ annehme, bildete das Thema

S

ereſſor Polek, über welche

e e. Es ſollte feſtgeſtellt werden, ob der
Faßgeruch des Mehles ſchon den A g einer

für die Brotbereitung nachteiligen Ve änderung

Geruch zeigten, war zum Teil in eine lösliche
Modiſikation übergegangen, und das Mehl hatte
n ſeiner teigbildenden Kraft verloren. Von

den fünf unterſuchten
Säcken und die anderen vier Sorten

und die Anolyſe

d

den vier anderen das Verhältnis dieſer beiden
Beſtandteile war: 1. 8,37 2 zu 2,14 3. 7,40
zu 690 7,23 zu Und 5. 6,54

zu 6,16 Die Mehlſorten Nr. 3 und Nr. 5
mit dem höchſten Gehalt an löslichen Eiweiß

ſtoffen reagierten zugleich ſauer, während die
übrigen neutral waren. Die Urſache dieſer
chemiſchen Umwandlung ſindet Profeſſor Polek

in dem Umſtande, daß in den Fäſſern das Mehl
ſeine Temperatur nicht ausgleichen kann und

mit der Atmoſphäre in keinem Verkehr ſteht.
Daher erhalte ſich das Mehl in Säcken viel
länger ſriſch. Ferner iſt es eine Tatſache, daß
das Sauerwerden in einer Mehlmaſſe ſich mehr

in der Mitte und viel ſchwächer nach außen hin
entwickelt, was offenbar gleichfalls von dem er
ſchwerten Luſtzutritt wach dem Jnnern her

rührt.
Mannigkalttges.

Jnſtand haltung von Bachdäm-men. Die Inſtandhaltung beziehungs weiſe
Neuherſtellung von Bachdämmen, welche durch

Hochwaſſer beſchädigt oder weggeriſſen wurden,
iſt. falls keine beſonderen rechtsgilttgen Ver

pflichtungen anderer veſtehen, zunächſt Aufgabe
Herſenigen, denen die von Waſſerſchaden be
Drohten oder beſchädigten Begenſchaften ge
Hören, alſo in dem vorliegenden Falle der an
raginenden Grundbeſitzer, deren Felder bei An
ſchwellung des Baches überſchwemmt werden.
Dieſelben müſſen zu den Koſten der Herſtellung
Des Dammes gemeinſam beitraägen, und zwar
im Verhältniſſe des ihnen erwachſenden Scha
dens. Da der von Jhnen erwähnte Grundbe
ſitzer H. am meiſten betroffen iſt. ſo muß er
auch verhältnismäßig den größten Beitrag
leiſten

Beinbrüche bei Kaninchen. Bei
Kaninchen paſſiert es häufig, daß die Tiere
Beinbrüche erleiden, die in den meiſten Fällen

vhne menſchliche Hilfe heilen in der Regel
zwar krumm und ſchief, ſo daß der Krüppel
fertig iſt. Wo es ſich um Brüche der Röhren
knochen handelt, ſind Verbände anzulegen, da
Brüche z. B. bei den höheren Partien der Ober

ſchenkel der Naturhilſe überlaſſen werden müſ
ſen. Jſt nun der Knochenbruch derart daß ein
Verband anzulegen möglich iſt, ſo wähle man
dazu ſtets einen Gipsverband. Bei Splitter
vrüchen empfiehlt ſich ein einfacher Schienen
verband aus ganz dünnen Holzbrettchen und
einer Leinenbinde, da dieſer Verband, wenn
die Eiterung eintritt, täglich erneuert und die

eiternden Stellen mit lauem Waſſer gereinigt
werden müſſen. Bei ſtärker Eiterung wende
man Kamillentee mit Holzeſſſg oder eine
ſchwache Krevlinlöſung zum Waſchen an.
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S n i v
Augenkrankheit bei Pferden und gehört unter
die ſogen. Gewährsmängel, woſür im Preußi
ſchen Staat geſetzlich 28 Tage Gewährszeit be
ſtehen. Die Urſachen beſtehen zumeiſt in Er
kältung, auch hat wohl die Beſchaffenheit des
Blutes große Einwirkung bei Erzeugung dieſer
Krankheit, von welcher zumeiſt ſolche Pferde
ergriffen werden, die der Niederungsraſſe an
gehören, ſchweren Kropf und tiefliegende Augen
haben. Betrachtet man ein derartiges krankes
Auge, ſo zeigt ſich die Pupille im Lichten ver
engert und im Dunkeln erweitert. Haben ſchon
mehrere Anfälle ſtattgefunden, ſo ſieht man in
den Augen dunkle, gelbliche Flecken herum
ſchwimmen, welche Produkte der vorhandenen
Entzündung ſind. In der Regel liegt zwiſchen
den einzelnen Anfällen ein Zeitraum von 34
Wochen und tritt nach mehrmaligen Anfällen
Erblindung ein. Dem Patienten gebe man
mageres Futter und reibe ins Auge Calomel
1,0, Belladonna-Extrakt 2,0, Olivenöl 30,0. Jn
nerlich gebe man Calomel 10,0, Salpeter 15,0,
welches mit Mehl und Waſſer zu Latwerge ge
macht, in einem Tage zu verbrauchen iſt.
Aeußerlich auf der Backe unter dem leidenden
Auge iſt ein Haarſeil, welches mit einer Nies
wurzelabkochung getränkt iſt, zu ziehen, und
unter dem Unkeraugenlid reibe man Cantha
ridenſalbe ein. Das Haarſeil iſt erſt nach etwa
3 Wochen zu entfernen. und die Wirkung abzu
warten Eine vollſtändige Heilung läßt ſt
nur ganz ausnahmsweiſe bei ſehr frühzeitiger
Behandlung erwarken.

Schilf als Winterſchutz. Was
höheren Lagen Reiſig als Winterſchutz für P
zen bedentet, iſt das Schilf für tiefer gel
und waſſerreiche Gegenden. Jn Holland wird
es allgemein zum Bedecken der feinerert Zwie
beln benutzt und auch in Norddeutſchland. be
dient man ſich ſeiner zum Bedecken von aller
hand Zwiebel und Staudengewächſen. Zum
Einbinden feinerer Gehölze, Roſen uſw. findet

nicht ſo leicht in Fäulnis übergeht, als Win
terſchutz gute Dienſte und iſt auch reinlicher
als Stroh und Laub.

Es kommt nicht allzu ſelten vor,
daß der Rücken des Pferdes unter dem Sattel
wund wird. Hiergegen empfiehlt es ſich, nach
Abnahme des Sattels den Rücken mittels eines
Schwammes mit kaltem Waſſer zu waſchen

Das Abſetzen des Füllens von der
Mutter geſchehe etwa zwiſchen Anfang und
Mitte Oktober je nach dem Alter des Füllens
und nach dem Grade der Heranziehung der
Mutter zur Arbeit in ſorgfältiger Weiſe.
Die Kraſtfuttergaben ſind nun entſprechend zu
vermehren bezw. zur verſtärken. Paſſendes
Grünfutter, ſpäter gutes Heu, muß dem jungen
Tiere ſtets zur Verfügung ſtehen, desgleichen
gutes Trinkwaſſer. Bei gutem Weſſer laſſe man
auch jetzt das Füllen täglich noch einige St
den auf die Werde hinaus, aber
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a inStoffe, die durch das Waſſer, quch in kochendem
Zuſtande und längere Zeit angewendet, nicht
ausgeſogen werden. Wohl geſchieht das aher
durch den Wein, welcher infolgedeſſen nicht nur
eine trübe, unanſehnliche Farbe, ſondern auch
einen widerwärtigen Geſchmack bekommt. Nerte
Fäſſer müſſen vor dem Füllen zunächſt ein
Tage mit kochendem Waſſer und
handelt werden, wobei ſo oft der
neuert wird, bis er auch bei längerer
gänzlich klar abſlteßt. Iſt dieſes
findet in gleicher Weiſe eine Abſp
kalten Waſſer ſtatt. Hat das die
Probe mit dieſem beſtanden ſo zu
einem Teil mit verdorber aneinem Grunde wertklof
tüchtig hin und her
dann die von Waſſer
dem Holze. War der
er aber vorher geksch
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Umſtände es zuweilen anders zulaſſen,
ſtrenge anhaltende Arbeit fordern, ſo ſetze
man, neben dem gewöhnlichen Futter, noch ſo
genanntes Kraſtfutter zu, man wird dann. ſelbſt
bei ſtrenger Arbeit keinen bedeutenden Ausfall
im Milchnutzen haben. Ganz natürlich werden
immer die Kühe, welche in der erſten Perkode
des Milchens ſtehen, mehr in der Arbeit ge
ſchont, als die anderen.

Die Geſundheit der Schafe erkennt
man an einer rötlichen Beſchaffenheit der
Schleimhäute des Auges und der Naſe. Sehen
die Augenlider bleich aus, ſo iſt dieſes ein Zei
chen, daß die Schafe ſchlecht ernährt oder vlut
arm ſind. Sind ſie dagegen gelb. gefärbt, dar t
leiden die Tiere an der Leber und zwar in
den meiſten Fällen an Leberegeln, die in den
Ogilengängen ſich einniſten und eine Zerſtörung
der Leber veranlaſſen. Wenn man die Wolle
auseinander teilt, ſo ſoll die Haut nicht graut,
ſondern vblaßrötlich erſcheinen. Jſt die Haut
blaß vder grau. ſo verrät dieſes ebenfalls Blut
armut. Die Wolle ſoll ſich bei geſunden Scha
fen nicht allzu leicht ßen laſſen. Ein

nicht
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Wochenſchrift far die

Das Ausklüften der Milch. Wird die
Milch gleich nach dem Melken in die Trans
portkannen gebracht, ſo iſt ſie ſehr leicht dem
Verderhen ausgeſetzt. Man ſagt, eine ſolche
Milch „ſtinkt“ Es iſt erforderlich, die in der
Milch enthaltenen Gaſe zu beſeitigen. Am beſten
geſchieht dieſes Auslüſten zugleich mit dem
Kühlen. Die Milch wird über den in ſriſcher
Luft ſtehenden Kühler gegoſſen, an deſſen Wan
dungen ſie außen hinrieſelt.

Belgier vder ſchwere engliſche
Pferdeſchläge ſind mit Ausſicht auf Er
folg nur zu züchten, wenn auch die Bodenver
hältniſſe der betreffenden Gegend in Betracht
gezogen werden. Handelt es ſich um kalkhal
tigen Boden, auf dem Qtzerne, Eſparſette,
ſchwerer Hafer und gutes Wieſenhen wachſen,
ſo iſt die Zucht des Belgiers ausſichtsreich, vor
ausgeſetzt daß in der zweiten Generation wie
der importiertes Blut (Hengſt) benutzt wird.
Zeigt dagegen der Boden guten Futterwuchs,
ſo daß Weidegang ohne Beiſfütterung möglich
äſt, ſo bietet die Benutzung der engliſchen
Schläge Chancen, denn dieſe entwickeln

zäh und ausdatternd, reifen aber etwas äter,
als in ihrem Mutterlande. Wer ſich für den
Selgier entſcheiden kann, berückſichkige noch
daß n bergigen Lagen der kleinere BergArdeit
ner dem ſchweren Flachlandbelgier vorz ziehen
iſt. Der Schlag iſt weniger anſpruchsvoll, aber
gut widerſtandsfähig.

Die Maſt der Gänſe auf eingezäunten
kleineren Räumen hat gegenüber der MNaſt in
Zwangsſtätten den Vorteil, daß infolge der
Bew z der Appetit der Tiere größer iſt und
infolgedeſſen Fleiſch und Fett in der Qualität
beſſer werden. Da der meiſt bei dieſer Maſt
benutzte Hafer in der Regel ſehr ungleichmäßig
iſt. macht man mit folgender Fütterungsweiſe
beſſere Erfahrungen. Zuerſt werden geſtampfte
Mohrrüben, gekochte Kartoffeln und wenig
Erbſen gegeben, nach einer Woche ſüttert man
gekochte Gerſte, ſpäter mit Kartoffeln vermeng

tes Gerſtenſchrot, und nach weiteren acht Tagen
gegquollene Gerſte, vor allem ſo viel wie die
Gänſe nur aufnehmen wollen. Werden dem

Futter geringe Mengen gröblich zerſtoßene
Holzkohle zugeſetzt, ſo übt dies auf die Zart-
Heit des Fleiſches einen guten Einfluß aus.
Die keinen, eingezäunten Räume ſind täglich
kotfrei zu machen.

Um den Nabelentzündungen beiKälbern vorzubeungen, müſſen ſofort
Nach der Geburt folgende Verhaltungsmaß
regeln beobachtet werden: 1. Der Nabel jedes
neugeborenen Tieres iſt ſorgfältig mit einem
feinen Schwamm zu waſchen. Dieſen Schwamm
läßt man vorher in Karbolwaſſer (25 Gramm
Karbolſäure auf 1 Liter Regenwaſſer) kochen
Und alsdann his zur Körpertemperatur ſich ab
kühlen. 2. Mit dem nämlichen, jedoch vollſtän
dig ausgedrückten Schwamm iſt nachher der
Nabel- zu trocknen. 3. Daraufhin wird der
Nabel mit einer kleinen Menge der ſolgender
maßen Zuſammengeſetzten Salbe bveſtrichen:
WVaſeline 100 Gramm, Borſäure 15 Gramm,
Thymol 50 Centigramm. Dieſe Salbe iſt
zünf Tage lang jeden Morgen neuerdings auf
Zulegen. Nach vollſtändiger Vernarbung des
Nabel, alſo nach fünf Tagen, kann jede Behand
i eingeſtellt werden. Zur Zeit der Geburt

nd in den darauffolgenden Tagen iſt der Laufe
Fall äußerſt reinlich zu halken und mit trockener
friſcher Streu zu verſehen.

Abortdoung im Spargelba n. Jm
allgemeinen rät man mit Recht zur Vorſicht mit
dieſem Dünger, da man bei zu oſtmaliger und
Unzeitgemäßer Anwendung Ungezieſfer, insbe
ſondere die Spargelfliege, in ihrem Auftreten
Begünſtigt und den Geſchmack beeinträchtigenhnn. Das wäre z. B. jetzt im Auguſt der u
Im Herbſt ſedoch ſteht dieſer Düngung kein

Bedenken gegenüber der Dung kann ſogar
Teichlich gegeben werden, da er den Stocken viel
Reſerveſtoffe zuführt.

Intereſſen der Landwirtſchaft

e

Ein verblüffend einfaches Mittel, Kühe beim Melken zu beruhigen,
teilt ein Leſer mit. Es ſei ganz unnstig, die
Tiere beim Melken zu knebeln oder anzubin
den; das mache ſie leicht noch aufſäſſtger und
unruhiger. Ueberraſchender Erfolg werde ſo
fort erzielt, wenn man der Kuh ein ſeuchtes,
recht kühles Tuch auf den Rücken legt. Sie
ſtehen dann vollkommen ſtill.

Malzfütterung. Es kann je nach dem
Nuttzeffekt einer Milchkuh 15 20 K. friſches
Malz mit geſchnittenem Heu vermiſcht gefüttert
werden. Die Erfahrung lehrt, daß in Ställen,
wo viel Malz gefütterk wird, gerne Leckſucht
und Knochenbrüchigkeit vorkommen, ſofern nicht
Kochſalz und phosphorſaurer Kalk in den er
forderlichen Mengen als Zugabe Verwendung
finden. Für eigentliche Zugtiere eignet ſich
das Malz nicht gut, da es ſchwammiges Fleiſch
erzeugt und gerne die Geſchlechtsfunktionen be
einträchtigt. Eine ſtarke Verwendung von Mals
paßt daher am beſten für alte magere Kühe,
die man zur Zucht nicht mehr verwenden will.
Es bvezahlen ſolche Tiere durch reichlichen

tr kauften Treber und können

Butterhandel. e
Wochenbericht über Butter von Guſt.

Schultze Sohn, Butter Großhandlung, Berlin
S. 2, den 20. Auguſt 1910

Butker: Tro letzterfolgter Preiserhöhung blieb die
Stimmung auch in der zweiten Hälfte dieſer Woche
feſt. Die Produktion in HofButter zeigt faſt allge
mein eine Abnahme deshalb waren die Einlieferungen
kleiner. Hauptſächlich gefragt waren wieder feinſte,
rein ſchmeckende Qualitäten, wofür etwas weiter erhöhte
Preiſe erzielt werden konnten. Zweite zum 1,20 Mk.
Ausſtich paſſende Sorten waren, trotz anziehender
Preiſe, ebenfalls gut gefragt. Von ruſſiſcher Meierei
butter trafen größere Sendungen ein für fehlerfreie
Butter ohne Staff zeigte ſich rege Kaufluſk. Die Be
richte von den auswärtigen Märkten lauten wieder
beſſer. Copenhagen erhöhte die Notierung um 2 Kronen,
Hamburg um 4 Mark.

Schmalz In Amerika waren die Preiſe in dieſer
Woche verſchiedenen Schwankungen unterworfen, jedoch
iſt die Tendenz feſt. Hier war der Abſatz befriedigend.

Preisfeſt ſtellung der von der ſtändigen De
putation und rom Fachausſchuß gewählten Notierungs
Kommiſſion.

Hof u. Genoſſenſchaftsbutter Ia Mk. 121 123
Ia 118-120

v n Ia 110-115n e abfallende 95 98Privatnotierung für Schmal z.
Schmalz Prime Weſtern 69 69 l Mk.

n rein es in Deutſchland raffiniert 70

r in Amerika 71r Berlinex Braten u T 76
KunſtſpeiſeFett in Amerika raffiniert e

in Deutſchland 58
Berlin. Origingalbexicht von Gebr.

Gau ſe. Berlin, 20. Auguſt 1910.
Butter

Im Einklang mit den auswärtigen Märkten mußten
auch hier höhere Forderungen bewilligt werden. Die
Nachfrage iſt lebhaft und wurden die Einlieferungen
ſchlank geräumt.

Die heutigen Notierungen ſind
Hoff und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qualität 121,

122, Mk., Hof und Genoſſenſchaftsbutker II Qua
lität 118, 120, Mk.

Schmalz
Die Kaufluſt hat ſich wieder weſentlich gebeſſert.

Infolge Käufe der Packer erfuhren die Preiſe eine
abermalige plötzliche Steigerung von einer Mark. Jn
Amerika wird ein weiteres Zunehmen des Konſums
für die nächſten Monate erwartet, da in dieſem Jahre
die Preiſe für Kunſtſpeiſefette eine derartige Höhe er
reicht haben, daß ſie vorläufig keine Konkurrenz für
Schmalz mebr ſind. e

Die heutigen Nolierungen ſind
Choice Weſtern Steam 69, vis 69 Mk.,

amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 71 Mk., Berliner
Stadtſchtnalz „Krone“ 701 vis 76, Mk., Berliner
Brakenſchmalz „Kornblume“ 711, bis 76, M.

Speck: feſt.

Saatenmarkt-Bericht.
OriginalSämereienBericht von A. Metz u. Co.

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56, den 20. Auguſt 1910.
Der erfreuliche Umſchlag der Witterung hatte zur

Folge, daß einige Tage weniger Nachfrage zu verzeichnen
war, weil eben alle Aufmerkſamkeit der Einbringung
der Ernte gewidmet werden mußte Hat ſich nun in
folge des anhaltenden Regenwetters die Ernte vielfach
verſpätet, ſo trifft dies auch für die Herbſtausſagten
zu, denn in den letzten Tagen wurde das Geſchäft
bereits wieder belebter

Neuer Jnkarnatklee, Phacelis tanacetifolis und die
winkerfeſte Sandwicke (Vicia villosa) rein und im Ge r
miſch mit Johannisroggen blieben weiter ſtark begehrt.
Delrettich, Senf, Spörgel, Herbſtrüben gut gefragt
Für Lupinen und Buchweizen war wenig Intereſſe
Zahlreich trafen bereits Muſter von frühgeernteten
Saatroggen und Sagakweizen ein, welche durchweg eine
prachtvolle Qualität repräſentierken.

Die kurze Zeit gehegte Befürchtung, daß Saat
gekreide nicht rechtzeitig geliefert werden könnte, iſt
jetzt infolge der günſtigen Witterung behoben,

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seides
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähig

d Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſche

n

Futtermittel.
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kindt, den 20. Auguſt 1910.
Kraftfuttermittel:

Wenn auch die Nachfrage nach disponibler Ware
ſich noch immer in engen Grenzen bewegte, ſo war doch
eine entſchieden etwas feſtere Tendenz vorherrſchend,
Preiſe für einige Artikel ſind etwas höher zu notieren.

Heulige Nolierungen,
Seſale Preis

Bezeichnung des Juttermittels. en vis

Sogen. weiße RufisquErdnußk. 47 8 155 157
w. Rufisque Erdnußkuchenm. 47 154 159
haarfrete Marſeiller Erdnußk. 46 7 148 147

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7] 142 147

e e 49 9 164 167Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm. 49 S 160 e
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 S 148 152
Deutſche Palmkernkuchen 17 7 114 118
Deutſches Palmkernſchrot 18 104 198
Indiſcher Cocosbruch 10 18 156 159
Cocoskuchen 19 9] 128 146Seſamkuchen 88 182 186Rapskuchen 81 9 99 125Deutſche Leinkuchen 20 8 166 168
Hamburger Reisfuttermehl 1212 983 96
Eetrocknete Biertreber 28 124 126

Getreideſchlempe 3010 117 157
Malzkeime 25 105 109Grobſchalige geſunde Weizenkleie 17 4 95
Maisfutter, weißes, Qual. Homco 11 8 e 1

iktoria o 7 126Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab hier
bezw. Harburg a. E. in Waggonladungen. Guſtgp Kind.

Verant wortlicher Redakteur: Paul Vetler, Berlin S Gedruckt und heransgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr.
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